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am Sonntag, 25. Mai 2014,
werden die Mitglieder des
Europäischen Parlaments
und der Kreistage sowie die
Gemeinde- und Ortschafts-
räte gewählt. Diese Wahlen finden alle 5 Jahre
statt und werden von der Gemeindeverwaltung
organisiert. Bitte nutzen Sie Ihr Wahlrecht und ge-
hen Sie zur Wahl. An dieser Stelle möchte ich
mich schon jetzt bei den rund 20 freiwilligen Bür-
gerinnen und Bürgern sowie den Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern der Verwaltung, Kitas und
Bauhof für ihre Unterstützung bei der Wahldurch-
führung bedanken.
Ein weiterer Schwerpunkt im Mai ist die Erstellung
des Haushaltsplanes für das Jahr 2014. Dieser soll
in der öffentlichen Sondersitzung am 10. Juni
2014 vom Gemeinderat verabschiedet werden.
Jedoch müssen wir in den kommenden Jahren
durch die Erwirtschaftung der Abschreibungen
und Rückzahlung von Krediten erhebliche Ausga-
ben durch Einsparungen kompensieren, vor allen
bei Investitionsmaßnahmen und freiwilligen Leis-
tungen.
Im Mai gab es wieder vielfältige Feierlichkeiten
und Ereignisse im Gemeindegebiet, über die wir
in diesem Amtsblatt berichten. Besonders erwäh-
nen möchte ich die 48 h-Aktion, bei der sich unse-













































Drei erfolgreiche 48 h-Aktionen in Bannewitz
Schon seit einigen Jahren organisiert der Pro Jugend e.V. gemeinsam mit dem KJV Freital e.V. und dem Jugendring Sächsische Schweiz - Osterzgebirge e.V.
die landkreisweite Aktion. Am Wochenende vom 9. bis 11. Mai war es wieder soweit: Es wurde geschraubt, renoviert, erschaffen, gestaltet, gepflegt und ver-
schönert. In diesem Jahr schafften rund 90 Jugendgruppen mit ihren selbstgewählten Aktionen etwas Bleibendes für ihren Ort. In der Gemeinde Bannewitz
nahmen die Gruppen der Jugendfeuerwehren Bannewitz und Goppeln-Hänichen sowie die Jugendlichen der Skaterbahn Hänichen an der Aktion teil.
Die Jugendlichen der Skaterbahn Hänichen führten einen Graffitiworkshop, angeleitet vom Graffitikünstler Sebastian Girbig der Künstlercrew „Bandits“ aus
Dresden durch. Innerhalb weniger Stunden entstand somit eine neu gestaltete Skaterrampe. Dieses Projekt wurde über die Förderung „Landesprogramm
Weltoffenes Sachsen für Demokratie und Toleranz“ unterstützt.
Die beiden Jugendfeuerwehren trafen sich am Freitagabend zum gemeinsamen Abendbrot und Filmeabend und übernachteten im Feuerwehrgerätehaus
Bannewitz. Nach dem Frühstück wurden die beiden Gruppen gemischt und bauten so eine Sitzecke am Gerätehaus in Hänichen. In Bannewitz wurde eine
Treppe als Zugang zur Sitzecke geschaffen. Besonders bedanken möchten wir uns hier bei den Sponsoren Mobau Müller aus Hänichen sowie dem OBI Bau-
markt Bannewitz.









Blick in unsere Kindertageseinrichtungen und Schulen
In dem Projekt „Entdeckung im Zahlenland“ erfahren die Kinder mathema-
tische Bildung mit viel Freude und Spiel. Ziel ist es, den Kindern eine breite
und nachhaltige Grundlage für das Verständnis von Mathematik zu vermit-
teln. 
So laufen die Kinder über einen Zahlenweg und lernen das richtige Zählen,
den Vor- und Nachfolger und verinnerlichen die Zahlen.  
Spaß macht es auch, wenn der Zahlenteufel kommt und im Zahlenland Un-
ordnung macht. Dann sind alle Zahlen durcheinander und die Kinder müs-
sen genau aufpassen und die Ordnung wieder herstellen. Gar nicht so leicht,
doch da die Kinder pfiffig sind, können sie den Fehlerteufel verjagen. 
Zum Abschluss dieses Projektes gab es zur Freude der Kinder eine Urkunde,
die sie stolz ihren Eltern zeigten.
Neues aus der Kita Hänichen: 8, 9, 10 … Zahlenland auf Wiedersehn
Nachdem sich die Hortkinder nachmittags mit regem Interesse Beobach-
tungsgläser mit Lupen ausgeliehen haben, entstand die Idee, ein Insekten-
hotel zu errichten. In diesem sollten die Kinder die Insekten besser beobach-
ten können. Aus der Zeichnung auf dem Papier entstand Dank tatkräftiger
Unterstützung von Herrn Hoffmann ein Insektenhotelrohbau. 
Als die Kinder die Bedeutung von Insekten und welche Aufgabe ihnen zu
kommt erörtert hatten, konnten wir mit der Möblierung des Hotels begin-
nen. Da gab es zum Beispiel Streu, Heu, Tontöpfe, Rindenmulch, Tannenzap-
fen und vieles mehr. Die ersten Gäste flogen bereits ungeduldig vor den To-
ren und freuten sich auf den Einzug in die „Käfervilla“.
Wir danken Jan Deda für seine schnelle Hilfe beim Aufbau im Schulpark und
allen ungenannten Spendern für ihre Unterstützung.
Possendorfer Hort eröffnet Hotel „Käfervilla“
Einladung zum 2. Sommerfest
der Kindertagespflege
Am 28.06.2014 um 15.00 Uhr findet das 2. Sommerfest der Kinder-
tagespflege auf dem Gelände der Possendorfer Grundschule statt.
Dazu laden die Bannewitzer Tagesmuttis (+ Tagesvater) alle Kinder
und Eltern und ehemalige Tageskinder recht herzlich ein.
Meister Klecks und Spasimir, Winnie Puuh und viele Attraktionen war-
ten auf euch.
Für das leibliche Wohl ist natürlich auch gesorgt.
Wir freuen uns schon auf einen schönen Tag mit viel Spaß und Spiel.
Info für die Schulanfänger 2015
Die Grundschule Bannewitz lädt alle Schulanfänger zur Eröffnungsveran-
staltung des Vorschuljahres ein.
(Alle Kinder werden eingeladen, die in den Ortsteilen Bannewitz, Boderitz,
Cunnersdorf, Welschhufe, Gaustritz, Goppeln oder Golberode wohnen und
2015 schulpflichtig werden.)
Tag: 03.09.14 von 9.30 bis ca. 10.00 Uhr
Ort: Sporthalle der Schule
Kindergartenkinder in Bannewitz werden durch die Erzieher begleitet. Kin-
der, die andere Kindergärten besuchen, können mit den Eltern kommen.










Am Sonnabend, dem 10. Mai 2014, veranstaltete
die Ortsfeuerwehr Cunnersdorf zum 25. Mal den
„Tag der offenen Tür“.
Traditionsgemäß begann die Veranstaltung für
unsere Kinder bereits am Freitag mit der Über-
nachtung im Indianerzelt. Ab 17.00 Uhr kamen
rund 30 kleine und große Kids, um ihr Nachtlager
im Tipi oder im eigenen Zelt neben dem Spiel-
platz einzurichten. Langeweile gab es nicht, die
Kids konnten sich die Zeit bis zum Fackel- und
Lampionumzug beim Toben in der Hüpfburg und
auf dem Spielplatz vertreiben. 
Zum Lagerfeuer gab es wie immer Knüppelku-
chen, diesmal nach neuem Rezept.
Das anschließende Kinderkino vorm Indianerzelt
mit „Tim und Struppi“ wurde ebenfalls gut besucht.
Nach dem Bieranstich für die Erwachsenen er-
klang auf dem Festplatz Livemusik.
Mit Boogi, Jazz, Rock'n Roll, Ragtime und Blues
spielte die Band „Stammwürze“ aus Dresden zu
Gunsten des neuen Bolzplatzes für die Cunnersdor-
fer Kinder. Der Erlös aus der Spendenbox wurde
dem Projekt des Bolzplatzes zur Verfügung gestellt.
Dafür möchten wir uns auch im Namen der Cun-
nersdorfer Kinder bei den Musikern recht herzlich
bedanken.
Am Sonnabend begann ab 10.00 Uhr das Leben
auf dem Festplatz mit Kinderfest, Hüpfburg, Tier-
schau, Technikschau, Frühschoppen, Speisen
vom Grill und aus der Feldküche sowie „Grumba-
cher“ Kartoffelpuffer.
Im Schulungsraum zeigte Heinz Hielscher ganztä-
gig eine Fotoausstellung mit alten und aktuellen
Ansichten aus unseren Ortsteilen. Manches Motiv
wurde in der Vergangenheit mehrfach abgelich-
25 Jahre „Tag der offenen Tür“ in Cunnersdorf
Zum traditionellen Frühlingsfest am 14. Mai 2014 in der Kita Windmühle
machten alle Kinder eine Reise durch die Märchenwelt. Alle Vorberei-
tungen in Zusammenarbeit mit den Eltern, vielen fleißigen Helfern und
den Erziehern und Erzieherinnen liefen auf Hochtouren und leider auch
die dunklen Regenwolken … eben ein richtig verspätetes Aprilwetter
mit sehr kühlen Temperaturen! 
Doch pünktlich zum Beginn des Festes hatte Petrus ein Einsehen und es
hörte auf mit regnen. So konnten alle Kinder gemeinsam mit den Erzie-
hern zeigen was sie wochenlang  einstudiert hatten. In einer langen Pro-
jektarbeit entstanden Kulissen, Kostüme und auch schauspielerisches
Talent wurde entdeckt. In der Krippe knüpften Hänsel und Gretel mit der
bösen Hexe Kontakt, lustige Gespenster machten ein Schloss unsicher
und Dornröschen wurde leibhaftig wach geküsst. Im Kindergarten
träumten sich die „Größeren“ durch das gesamte Märchenland, mit Frau
Holle, den Bremer Stadtmusikanten, die sieben Zwerge, Schneewitt-
chen, Rotkäppchen, Aschenputtel, die sieben Geißlein und Dornrö-
schen. Alle Aufführungen erhielten viel Beifall und Eltern, Geschwister,
Omas und Opas gingen mit einem Lächeln zum gemütlichen Teil über.
Jetzt konnten sich alle stärken. Ob Fischbrötchen, Kuchen, Würstchen
oder Knüppelkuchen …. für jeden war etwas Leckeres dabei. Highlights
des weiteren Nachmittagsprogramms waren die Rundfahrten mit der
Feuerwehr und eine Hüpfburg. Zum Ende hin gab es noch eine Überra-
schung. Unsere Kinder durften bunte Heliumluftballons in den inzwi-
schen blauen Himmel steigen lassen. Alle hatten einen schönen Tag
und freuen sich schon auf das nächste Fest. 
Die Kita Windmühle bedankt sich bei allen Helfern und Sponsoren für
die tatkräftige Unterstützung. Ganz besonderer Dank gilt der Firma
Godzik, Herrn Mühle von der BHG Possendorf, den Ortsfeuerwehren
Goppeln/ Hänichen und Possendorf, der Bäckerei Göhler und Herrn
Pötzschke vom Reifen Glau.
Kinder & Team des Kindergartens Possendorf
Kita Windmühle
im Märchenfieber









Die Mitglieder des Feuerwehrvereins Bannewitz e.V. und die Kameraden der
Ortsfeuerwehr Bannewitz boten auch zum diesjährigen Feuerwehrfest ein
vielfältiges Programm. Traditionell begann das Fest am Freitagabend mit
der Schauübung der Jugendfeuerwehr. Die zahlreichen Zuschauer konnten
erleben, wie bereits die Jüngsten in der Lage sind, ein Feuer schnell und ef-
fektiv zu löschen. Danach führte der Spielmannszug Freital e. V. einen Lam-
pion- und Fackelumzug durch Bannewitz an, welcher am Lagerfeuer mit
Knüppelkuchen hinter dem Gerätehaus endete.
Am Samstagvormittag begeisterten Meister Klecks und Spaßimir die Kinder
mit ihrem bunten Programm. Danach konnten Groß und Klein mit dem Feu-
erwehrfahrzeug eine Rundfahrt durch Bannewitz genießen. Es blieb kein
Platz leer und Andrang sowie Begeisterung waren riesig. Weiterhin konnten
die Kinder sich beim Reiten und Quadfahren ausprobieren, die ENSO-Hüpf-
burg erobern und sich beim Kinderschminken verwandeln. 
Zudem fand im Schulungsraum des Gerätehauses die 8. Rauchmelder-Akti-
on der Feuerwehr Bannewitz statt. Gemeindewehrleiter Heiko Wersig be-
grüßte 18 Neugeborene und ihre Eltern. Nach einem informativen Vortrag
über die Notwendigkeit eines Rauchmelders und einem Rundgang durch
das Gerätehaus konnten sich die Familien mit einer Bratwurst stärken. 
Die Kameraden der Ortsfeuerwehr Bannewitz zeigten im Rahmen einer Vor-
führung ihr Können. Sie demonstrierten verschiedene Feuerlöscher sowie
die besonderen Gefahren beim Fettbrand einer Küche. 
Auch das alljährliche Bierfassrollen fand wieder statt und begeisterte die Zu-
schauer. Neben zwei Mannschaften der Jugendfeuerwehr und einem Da-
men-Team maßen vor allem die Herrenmannschaften ihre Kräfte am Säge-
bock, am Bierglas, der Löschwand, beim Nageln und Skifahren. Sieger wur-
den die „Dallimänner“. Am Abend feierten die Bannewitzer und ihre Gäste
im Bierzelt mit Musik von Robert Drechsler (Radio Dresden) und der Kaiser-
PARTY mit dem Dresdner Roland-Kaiser-Double Steffen Heidrich. 
Für die Verpflegung sorgten wieder viele gute Geister des Feuerwehrvereins
Bannewitz mit viel Grillgut, Kuchen und Getränken vom Bar- und Bierwagen.
Der Feuerwehrverein Bannewitz e.V. und die Kameraden der Feuerwehr
Bannewitz bedanken sich bei allen Gästen und Helfern. Ein großes Danke-
schön geht auch an die Sponsoren für ihre langjährige finanzielle, materielle
und tatkräftige Unterstützung. Herzlichen Dank auch an alle Vereinsmitglie-
der, Feuerwehrkameraden und Jugendfeuerwehrkameraden, ohne deren
Engagement und persönlichen Einsatz die Realisierung des Festes nicht
möglich wäre. 
Vielfältige Erlebnisse zum Feuerwehrfest in Bannewitz
Besonders erfreulich ist, dass sich während des Festes zwei Interessenten für
die Mitgliedschaft in der Freiwilligen Feuerwehr gemeldet haben. Beide sind
zu den nächsten Ausbildungsdiensten herzlich willkommen.
Vielleicht haben Sie unser Fest besucht und es hat Ihnen gefallen. Wenn Sie
Lust haben, unseren Verein zu verstärken und sich mit Ihren Ideen in die
nächsten Feuerwehrfeste einzubringen, dann melden Sie sich bitte beim
Vereinsvorsitzenden Thomas Börner unter info@feuerwehrverein-banne-
witz.de. Einen kleinen Einblick in das Vereinsleben erhalten Sie unter
www.feuerwehrverein-bannewitz.de.
Wir freuen uns schon auf das nächste Feuerwehrfest 2015!
tet und zeigte somit den neu entstandenen
Glanz oder den schleichenden Verfall unserer
Heimat. Manch interessantes Gespräch ergab
sich dabei. Die Einen erinnerten sich und unsere
„Neuzugänge“ staunten, wie es „Früher“ einmal
war.
13.45 Uhr war die Jugendfeuerwehr an der Reihe.
Trotz der 48-Stunden-Aktion der Jugendfeuer-
wehren in der Gemeinde haben es sich die jun-
gen Feuerwehrleute nicht nehmen lassen, die
„heiße“ Übung zu fahren. Die mühevoll zusam-
mengenagelte Pappkulisse konnte von den an-
wesenden Kindern noch mit Kreide künstlerisch
gestaltet werden, bevor sie dann den Flammen
zum Opfer fiel. Wie in den vergangenen Jahren
fehlte das große Schild mit der Aufschrift „Schu-
le“ über der Tür nicht.
Zur Nachmittagszeit stand in der Turnhalle ein
großes Kaffee- und Kuchenbuffet bereit. Die Kin-
der und Jugendlichen aus Cunnersdorf hatten
gemeinsam mit ihren Eltern zum Kuchenbacken
aufgerufen, um somit das Projekt für den neuen
Bolzplatz zu unterstützen. Ca. 20 verschiedene
Kreationen von Kuchen, Torten, Muffins und Kek-
sen kamen so zusammen. Bis zum Abend wurde
auch alles verkauft. Der Erlös geht nun in den Bau
des neuen Bolzplatzes mit ein.
15.00 Uhr begann das Kinderprogramm mit Mei-
ster Klecks und Spaßimir. Die Kinder waren be-
geistert vom aktuellen Programm „Spaßimir`s
kunterbunte Reise zur Lieblingsspeise“.
Als Abendprogramm gab es Comedy mit der „Kuh
Elsa“ sowie Tanz und Unterhaltung mit dem „Fox
Party DJ Team“ in der Cunnersdorfer Turnhalle.
Auf diesem Weg möchten sich die Cunnersdorfer
Kameraden bei allen Kindern und Jugendlichen,
Helfern, Kuchenbäckern, Vereinen, Firmen und
der Gemeinde recht herzlich bedanken, welche
uns aktiv oder durch Spenden bei der Vorberei-
tung und Durchführung unseres „25. Tag der of-
fenen Tür“ unterstützt haben.
Gleichfalls möchten wir uns auch bei unseren
zahlreichen Gästen bedanken, die durch ihr Kom-
men und ihre jahrelange Treue ihr Interesse an
unserer Arbeit bekunden. Sie würdigen damit die
ehrenamtliche Tätigkeit der Kameradinnen und
Kameraden unserer Ortsfeuerwehr und es gibt










Unsere Hauptaufgabe ist natürlich Retten und Löschen, aber wir haben
auch noch andere Bereiche, in denen wir tätig werden, wie zu unserem Mai-
fest. Maibaumstellen mit unserer Ortsfeuerwehr Possendorf und dem jährli-
chen Lampionumzug. Mit Fackeln und Feuerwehrautos durch unser Possen-
dorf. Aber nicht nur das. Am 01.05. gab es dann unser jährliches Kinder-
schminken. Da gibt es dann eine ganz andere Aufgabe zu erledigen, da
steht nicht mehr das Retten im Vordergrund, sondern die Kinder zu schmin-
ken und zum Strahlen zu bringen. Egal ob Prinzessin, Spiderman oder Tiger.
Für jeden war etwas dabei. Alle Kinder waren trotz des nicht ganz so guten
Wetters glücklich und sahen super aus. 
Wir haben uns über alle gefreut, die sich von uns haben schminken lassen.
Elli, Sindy und Vicky haben alles gegeben, um die Besucher des Maifestes zu
verschönern und bunt zu machen. Ich möchte mich vor allem bei unseren
Kameradinnen und Kameraden bedanken die unseren Schminkstand erst
ermöglicht haben und auch bei den Partnern unserer Feuerwehrfrauen und
-männer, die immer zu uns stehen und uns ermöglichen, alles für die Sicher-
heit unserer Einwohner zu ermöglichen und immer unsere Aufgaben in der
Feuerwehr zu erfüllen. Ohne unsere Partner und unser ehrenamtliches En-
gagement wären die Freiwillige Feuerwehr und so schöne Aktionen wie am
Maifest nicht möglich.
Jugendwartin Ortsfeuerwehr Possendorf
Am 30.04.2014 trafen sich Mitglieder des Heimat- und Feuerwehrvereins
Cunnersdorf / Boderitz e. V. und der Freiwilligen Feuerwehr Cunnersdorf mit
den Mitgliedern des Ortschaftsrates Bannewitz und dem Bürgermeister
Christoph Fröse, um das frisch renovierte historische Spritzenhaus Cunners-
dorf an die Feuerwehr zu übergeben.
Die Jugendfeuerwehr bringt ALLE zum Strahlen
Historisches Spritzenhaus Cunnersdorf an Feuerwehr übergeben
Das Spritzenhaus wurde 1872 errichtet und diente bis 1968 als Stützpunkt
und Fahrzeuggarage der Freiwilligen Feuerwehr Cunnersdorf.
Nachdem es zwischenzeitlich auch als private Garage genutzt wurde, zeigte
es mittlerweile deutliche Spuren seines Alters und Beschädigungen an der
Bausubstanz.
Nach der Zusicherung des Ortschaftsrates Bannewitz zur finanziellen Unter-
stützung der Renovierung, begannen die Mitglieder des Heimat- und Feuer-
wehrvereins Cunnerdorf / Boderitz e.V. im Juni 2012 mit den Arbeiten.
In über 500 freiwilligen Arbeitsstunden wurden u. a. die Sandsteinmauern
trockengelegt und verfugt, Dachstuhl und Dach komplett erneuert und der
Vorplatz gepflastert.
Nach der Fertigstellung im April 2014 verfügt Cunnersdorf nun wieder über
ein ansehnliches historisches Kleinod am viel benutzten Wander- und Spa-
zierweg zum Kaitzgrund, das von der Ortsfeuerwehr als Lager genutzt wird.
Im Rahmen der Feierlichkeiten übergab Vereinsfotograf Heinz Hielscher
dem Bürgermeister eine Fotodokumentation zu den historischen Spritzen-
häusern in Bannewitz, Cunnersdorf und Boderitz.
Der Vorstand bedankt sich hiermit bei allen Vereinsmitgliedern, die an der
Renovierung mitwirkten, den Firmen Mobau Müller, Holztechnik Lätzsch,
Dachdeckermeister Steffen Noack, den Familien Bobe und Eismann, sowie


















Die Idee unseres Kleinfeld-Fußball-Ju-
biläumsturniers am 15. Juni anlässlich un-
seres Vereinsfestes wurde super ange-
nommen. Mindestens 12 Mannschaften
werden versuchen beste Fußballkost zu
bieten.
Wir tüfteln nun mächtig am Spielsystem,
damit alle dabei sein können, denn Wün-
sche zur Teilnahme gibt es noch mehr als
12. Gefreut haben wir uns besonders, dass
unser Gedanke von gemeindebezogenen
Teams auf so gute Resonanz traf. So stellen
Mannschaften der Hänichener Käferberg,
der Ortsteil Rippien u.a. mit Ex-Dynamo
René Beuchel, die Possendorfer Haupt-
straße, ein Team der Rippiener Straße u.a.
mit Vereinsvorsitzenden Frank Hering, das
Neue Leben Bannewitz und sogar der Orts-
teil Golberode wird bei uns mit kicken. In
vielen Mannschaften werden Väter mit
ihren Söhnen zu bewundern sein und mit
dem Team Schmickel treten zwei Familien
mit langer Possendorfer Fußballtradition
an: Schmidt und Nickl. Auch viele unserer
Sponsoren sind dabei, sowohl als Firmen-
mannschaft wie der Kompressorenbau u.a.
mit den ehemaligen Bannewitzer und Pos-
sendorfer Spielern Schubert, Schutz, Hant-
sche und Schütze oder Tiefbau Weishaupt
mit Firmenchef Jens Weishaupt an der
Spitze oder aber auch ein munterer Mix
bestehend aus langjährigen Sponsoren
u.a. dem „weißen Pele“ Wolfgang Berger,
Familie Hähnel, Familie Henschke oder
Jörg Bisch-Chandaroff.
Gemeldet haben ebenso der FC Brücke, ei-
ne nun bereits schon sehr erwachsene
ehemalige Possendorfer A-Jugend, das
Team Tetzlaff und Freunde und der Jugend-
club Possendorf.
Alles verspricht also ein abwechslungsrei-
ches Fußballfest zu werden und wir hoffen
natürlich auch, dass der Wettergott ein
Fußballfan ist. Wir würden uns sehr freuen,
wenn alle Mannschaften einen stim-
mungsvollen Anhang mitbringen und wir
noch viele weitere Zuschauer auf den
Nachmittag gespannt machen können.
Los geht es 14.30 Uhr, bereits ab 12.30 Uhr
spielt unsere 2. Mannschaft in ihrem vor-
letzten Punktspiel gegen Wacker Mohorn.
Für das leibliche Wohl wird ebenfalls ge-
sorgt. Also, dann wir freuen uns auf einen
tollen, langen Fußballtag.
Abteilung Fußball der SG Empor Possendorf
„Mein Stück Kunstrasen“
Eine Spendenaktion der SG Empor Possendorf
Über die ersten Reaktionen auf die Veröffentlichung unseres Spendenaufrufes im letzten „Bannewitzer
Blick“ haben wir uns riesig gefreut, einige Spenden gingen bereits ein. Vielen DANK! 
Mittlerweile können wir berichten, dass am 29. April der Zuwendungsbescheid über fast 78 TEUR ein-
ging, damit wird unsere Baumaßnahme immer realistischer, aber natürlich auch die Notwendigkeit der
erforderlichen Eigenmittel. Deshalb bitten wir auch weiterhin um Mitwirkung bei unserer Spendenak-
tion „Mein Stück Kunstrasen“. Für nur 10 Euro kann sich jeder symbolisch ein Stück Kunstrasen unserer
Sportstätte „Poisenblick“ sichern und damit unseren Verein unterstützen. Gern können es auch mehre-
re Stücke sein. Für jeden Käufer gibt es ein Dankeschön und eine namentliche Nennung nach erfolg-
reichem Abschluss der Baumaßnahme.
Den Betrag bitten wir zu überweisen an:
SG Empor Possendorf e.V. | Ostsächsische Sparkasse Dresden
IBAN:  DE55850503003052000712 | BIC: OSDDDE81XXX | Zweck:  Kunstrasen 
Wir freuen uns auch weiterhin auf eine rege Beteiligung und bedanken uns jetzt schon ganz herzlich!









Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz e.V.
Wir, 19 MusikschülerInnen  (Gitarre, Hackbrett, Querflöte, Zither) aus Südti-
rol verbrachten Anfang Mai einige schöne Tage in Bannewitz. Seit über 10
Jahren gibt es schon den Austausch der Musikschulen Eppan und Banne-
witz.
Bereits vor der Reise hatte jede Musikschule für sich einige gemeinsam zu
spielende Stücke vorbereitet, die nach vielen Proben miteinander aufge-
führt wurden. Es sind auch mehrere Stücke mit der Querflöte eingeübt wor-
den, welche von den Gitarren begleitet wurden.
Nach einer langen Busfahrt von 10 Stunden kamen wir wohlauf in Banne-
witz an, wo wir von den Bannewitzer SchülerInnen und LehrerInnen herzlich
empfangen wurden. Nach der ersten Probe stärkten wir uns an einem
großzügigen Buffet mit verschiedenen Salaten, Grillspeisen, Obst und Ku-
chen. Auch sonst wurden wir gut versorgt.
Ein Highlight unserer Reise war die Fahrt nach Leipzig. Dort besuchten wir
das Bachmuseum, wo wir auch ein kleines Konzert gaben, und die Innen-
stadt. Beeindruckend war die Motette des Thomanerchors in der Thomaskir-
che, wo J.S. Bach gewirkt hatte. Bei der Rückfahrt von Leipzig hatten wir ei-
nen Mega-Spaß: sangen gemeinsam Lieder, spielten Spiele und schauten
uns noch die wunderschöne Stadt Dresden bei Nacht an. Besonders gefreut
hat uns, dass wir die Bannewitzer mit unserer Südtiroler Volksmusik begei-
stern konnten, die wir im Dirndl präsentierten. 
Das europäische Projekt „European Music
Schools Unison“ von 4 Musikschulen aus Frank-
reich, Italien, Österreich und Deutschland starte-
te im Jahr 2004. Seit dieser Zeit besteht die Part-
nerschaft zwischen den Musikschulen Eppan aus
Südtirol und der Musik-, Tanz- und Kunstschule
Bannewitz. zwischen Direktoren, Lehrern und
Schülern. Sogar die Bürgermeister beider Ge-
meinden nahmen schon einmal Kontakt auf.
Nach Abschluss des EU Projektes 2007 wurde die
Partnerschaft Eppan-Bannewitz mit gegenseiti-
gen Besuchen und gemeinsamen Konzerten fort-
gesetzt. Der Computer hat es sich genau ge-
merkt: Insgesamt 8 gemeinsame Konzerte wur-
den bisher veranstaltet.
Das 9. Konzert, diesmal mit fast 50 Gitarristen, am
2.5.2014 im Kompressorenbau Bannewitz, war
lange vorbereitet worden, denn schließlich sollte
nicht nur jede Musikschule ihre Ensemble vor-
stellen, sondern es sollte vor allem gemeinsam
musiziert werden: Kaum waren die Südtiroler
dem Bus entstiegen, ging es auch schon mit den
ersten Proben los, damit die gemeinsamen
Stücke – zu denen solch anspruchsvollen Werke
wie die Filmmusik aus „Der Fluch der Karibik“
gehörte – in hoher Qualität interpretiert werden
konnten. Das Konzert im vollbesetzten Saal des
Kompressorenbau war dann auch ein voller Er-
folg und wurde von den Zuhörern viel gelobt.
Am nächsten Tag ging es dann gemeinsam zur
Exkursion „Auf den Spuren Bachs“ nach Leipzig in
das Bachmuseum und die Thomaskirche.
Wir danken allen Förderern und Sponsoren: Ver-
band deutscher Musikschulen, Gemeinde Banne-
witz, Ostsächsischen Sparkasse Dresden, Kom-
pressorenbau Bannewitz, Bäckerei Bärenhecke,
Eutschützer Mühle sowie allen Gasteltern, Hel-
fern und Essenspendern für das tolle Buffet am
ersten Abend.
Zehn Jahre Partnerschaft Musikschule Eppan/Italien und MTK Bannewitz
Konzert „Von Bach bis Blues mit 50 Gitarristen“
im Kompressorenbau Bannewitz
50 Gitarristen aus Eppan und Bannewitz musizierten nicht nur gemeinsam,
sondern schlossen auch Freundschaften
Hier noch ein Bericht der Südtiroler Musikschüler:
Musik und Kultur – ein Fest für alle Sinne
Wir möchten uns auch ganz herzlich bei unseren Gastfamilien für die herzli-
che Aufnahme bedanken. Mit den SchülerInnen von Bannewitz haben wir
uns super verstanden und es wurde uns klar, dass Reisen und gemeinsames
Musizieren der Beginn schönster Freundschaften ist.
Die MusikschülerInnen aus Südtirol
So, liebe Leserinnen und Leser, lautet eine Zeile der Rede von Superinten-
dent Opitz, die er anlässlich der Weihe der Possendorfer Orgel, am 6. Sonn-
tag nach Trinitatis 1882, gehalten hat. Nach der Reinigung unserer Orgel
werden wir uns wieder davon überzeugen können und das Vogelgezwit-
scher, das Rauschen der Baumwipfel und das Rauschen der Quellen, in ihren
reinsten Tönen vernehmen. Doch bis die Arbeiten beginnen, müssen wir
uns noch etwas gedulden. Nicht wie zuerst gedacht in der Woche nach
Ostern, sondern erst am 26. Mai beginnt die Firma Wünning mit dem Aus-
bau der Orgelpfeifen. Das letzte Mal wird die Orgel zum Konfirmationsgott-
esdienst, am 25. Mai, zu hören sein. Wir gehen derzeit von einer Bauzeit von
ca. 8 Wochen aus. Das heißt Ende Juli oder Anfang August kann mit dem En-
de der Arbeiten gerechnet werden, falls keine unvorhergesehenen Überra-
schungen auftreten, die die Bauzeit verlängern. Von den etwa 37000 Euro
„Die Orgel ist ein Wald von Tönen.“ für die Sanierung fehlen uns noch etwa 7000 Euro. An dieser Stelle möchtenwir uns recht herzlich für die bisherigen Spenden bedanken. Leider war es
uns nicht immer möglich, die Stifterbriefe an die Spender zu schicken, da
uns in vielen Fällen die Adressen fehlten. Sollten Sie bisher vergeblich auf
Ihren Stifterbrief gewartet haben, dann wenden Sie sich bitte an das Pfarr-
amt Possendorf unter der: 035206/21418 oder kommen Sie zu den Öff-
nungszeiten der Kanzlei vorbei, immer Mittwoch 15.00 bis 17.30 Uhr und
Freitag 9.00 bis 12.00 Uhr. Wer noch für 10 Euro die Patenschaft für eine Or-
gelpfeife übernehmen möchte, der kann dies persönlich im Pfarramt tun
oder überweist seine Spende an folgende Bankverbindung: Kirchgemeinde
Possendorf, Konto-Nr. 16 46300 017, Kreditinstitut: KD-Bank BLZ: 350 601 90
Verwendungszweck: Orgelsanierung, hierbei geben Sie bitte Ihre Adresse
mit an, damit die Stifterbriefe zugestellt werden können.
Es grüßt Sie, im Namen von Pfarrer Luckner und der Kirchgemeindevertretung









Jugendsozialarbeit an der Oberschule Bannewitz
Sandy Ungermann (Dipl. Sozialarbeiterin) ist immer mittwochs 11 bis 14 Uhr
und donnerstags 10 bis 14 Uhr für die Anliegen der Schüler, Lehrer und El-
tern an der Schule vor Ort. Hier ein kurzer Rückblick über einige vergangene
sozialpädagogische Angebote an der Schule:
„ Was tun bei (Cyber-) Mobbing?“
Unter dieser Fragestellung führten der Pro Jugend e.V. im Dezember 2013
einen Workshop in zwei siebten Klassen durch. Die Schüler beschäftigten
sich anhand von kurzen Filmen, Gruppenarbeiten und Diskussionen mit der
Thematik: „Was erleben die Opfer?“ oder „Wer kann dir bei Mobbing hel-
fen?“.
„ Rechte Symbole im Alltag - Gibt es das?“
Was hat die Zahl 88 oder ein T-Shirt der Marke „Thor Steinar“ mit der rechten
Szene zu tun? Die Symbole und Codes der rechten Szene sind gut versteckt
in unserer heutigen Gesellschaft – Doch es gibt sie. Ziel des Workshops war
es, die Jugendlichen für das Thema zu sensibilisieren und unsere Welt mit
offeneren Augen zu betrachten. In der zweiten Stunde wurde anhand von
Alltagssituationen geschaut, wie sich jeder Einzelne Verhalten kann, wenn
zum Beispiel beim Fußballspiel vom Spielfeldrand rassistische Pöbeleien
stattfinden.
Informationen aus der Jugendsozialarbeit
des Pro Jugend e.V. für die Gemeinde Bannewitz
Der Schülerrat entscheidet mit!
Die Jugendlichen des Schülerrates haben immer neue Ideen, um das Schul-
leben zu bereichern. Zur inhaltlichen Vertiefung der Schülerratsarbeit ha-
ben die Klassensprecher am 15.04.2014 an dem Mitwirkungsseminar der dt.
Kinder- und Jugendstiftung teilgenommen. Drei gleichaltrige Mitwirkungs-
moderatorinnen gestalteten ein lebhaftes Seminar, u.a. zu folgenden The-
men: Gesetzliche Strukturen, Rechte und Aufgaben von SchülervertreterIn-
nen, Mitwirkungsgremien und Erarbeitung von Problemlösungsstrategien
bei Konflikten an der Schule.
Programm
10:00 Naturbühne im Park
Kleine Leute musizieren und tanzen 





Meister Klecks und Spaßimir 
12:00 Rondell vorm Bürgerhaus
Programm der Oberschule Bannewitz
12-14 & 15-18 Jazzkeller
Musik im Cafe
13:30 Ratssaal
Lesung der ehemaligen Bannewitzer 
Schriftstellerin Sigrid Kraft (Fantasy-Bücher)
14:00–16:00 Bibliothek
Tag der offenen Tür in der Bibliothek
14:00 Naturbühne
Blasmusik mit den Blechkids u.a.
15:00 Tanzsaal
Festkonzert MTK und Ausstellungseröffnung Setkani
15:30 Naturbühne
Modenschau mit Boutique „Gazelle“
16:00 Rondell vorm Bürgerhaus
Saxofonensemble und Keyboards
17:00 Naturbühne
Anlässlich seines 320. Geburtstags besucht uns der
kurzweilige Rat und Hoftaschenspieler von August dem
Starken namens Joseph Frölich mit seinen kuriosen In-
strumenten. 
18:00 Rondell vorm Bürgerhaus
„Jazz-Rock-Pop vorm Bürgerhaus“ mit Rockband und
Schlagzeugern MTK
• Kunstmarkt/Kunsthandwerk: Ausstellungen, Holzkunst, Schmuck,
indische Kunst, Steinmetz, Keramik, Malerei, Offenes Atelier im Ma-
lerhäuschen vom Kunstkreis Bannewitz, Kräuterfrau,  Stoffgeschich-
ten „Le nien“, Bücherflohmarkt im Foyer Bürgerhaus,
• Für Kinder und Erwachsene zum Mitmachen: Basteln, Schnitzen,
Drechseln, Keramik, Filzen, Hüpfburg, mittelalterliche Belustigung
und Ritterspiele
• Weitere Angebote: Stand Verein pro Jugend und Jugendclub Ban-
newitz
• Gastronomie: Gegrilltes, Fischsemmeln, Kesselgulasch, Salat, Bier
und Limo, Wein und Käse, Eis, Zuckerwatte, Kaffee und Kuchen im
Musikcafé
• Veranstalter: Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz
Bannewitzer Sommerfest der Künste 
15. Juni 2014, 10.00 bis 19.00 Uhr  









Die diesjährige Muttertagsfeier stand unter einem besonderen Stern. Wie
schon so oft, schauten die Veranstalter um Musikschulleiterin Elisabeth Scholz
am Vormittag zum Himmel. Natürlich war der Sonnenschein verlockend für ei-
ne Feier auf der schmucken Freilichtbühne im Possendorfer Schulpark. 
Doch der Schein trügt. Erinnerungen wurden wach, als die Muttertagsfeier im
schönsten Sonnenschein im Schlosspark Nöthnitz begann und Mitwirkende
und Publikum während der Veranstaltung ins Schloss umziehen mussten. Und
das nicht nur einmal in der fast 20-jährigen Geschichte der Muttertagsfeiern. 
Im Zeitalter der Handys fiel diesmal die Entscheidung leichter: „Am Nachmit-
tag schauerts über Possendorf“, verkündeten die Wetter-Apps auf mehreren
Kanälen. Und als alles startklar war, die Gäste in der Kirche Platz nahmen, öff-
nete tatsächlich der Himmel seine Schleusen und es goss wie aus Gießkannen. 
„Grüß Gott, du schöner Maien“ spielten dann auch die beiden Blockflöten-
gruppen aus Bannewitz und Ustí nad Labem. Und der liebe Gruß galt allen
Mitwirkenden und Gästen. Der Auftritt der Blockflötenkinder gestaltete sich
zu einem der Höhepunkte im 90minütigen Programm. Sie hatten die Stücke
in einem dreitägigen gemeinsamen Probenlager in der KulturTankstelle im
März gemeinsam einstudiert.
Die drei Ballettgruppen unter Leitung von Ana Claudia Ronzani erhielten
ebenso viel Applaus. Sie zeigten klassische und moderne Tänze und es war
erstaunlich zu erleben, wie die junge brasilianische Lehrerin ihre Tanzeleven
motiviert. Gespannt kann man deshalb schon auf die nächsten Auftritte der
Ballettkinder sein, wenn sie, begleitet vom Orchester ensemble interregio
Ausschnitte aus der Nussknacker-Suite von Peter Tschaikowsky zeigen.*)
In zwangloser Folge brachten Musikschüler in Solo oder Duettbeiträgen ihr
musikalisches Dankeschön den Zuhörerinnen und Zuhörern dar. Nach ihren
Beiträgen durften die kleinen Künstler ihren Müttern ein kleines Geschenk mit
etwas Süßem und einem Spruch zum Muttertag und eine Rose überreichen.
Grüß Gott, du schöner Maien – oder zum Glück gibt es Wetterapps
Die Blockflötengruppen der Musikschulen aus Usti nad Labem und Bannewitz
spielten deutsche und tschechische Volkslieder und Tänze der Barockzeit.
Foto: Jens Bessert
Umrahmt wurden die solistischen Darbietungen von Auftritten des Instru-
mentenkreises der Vorschulkinder, der Gitarregruppe und der Windberg-
musikanten, die mit einer brasilianischen Samba die Muttertagsfeier be-
schlossen. Und so wurden alle in den  inzwischen wieder sonnigen Mai ent-
lassen. Dank an dieser Stelle den fleißigen Helfern, den Mitwirkenden und
allen Gästen für eine wieder gelungene Muttertagsfeier. Sc
*) Konzerte ensemble interregio:
• Sonnabend, 24.5.2014, 15.00 Uhr:
Martin-Luther-King-Haus Schmiedeberg
• Sonntag, 25.5.2014, 15.00 Uhr: Lukaskirche Dresden 
Der Heimatverein Börnchen e.V. nimmt sich in diesem Jahr
die Sanierung der Poisenbachquelle im oberen Dorf vor.
Es ist die Anschaffung von Sandsteinen zur Einfassung des Quellgebietes
vorgesehen. Wir bitten um finanzielle Unterstützung. Spenden werden
gern entgegengenommen. Eine Spendenbescheinigung kann ausge-
stellt werden.
Kontakt: vorstand@hv-boernchen.de oder Tel. 035206/ 21909
Der Fehlerteufel hat sich
eingeschlichen!
In der letzten Ausgabe des Bannewitzer Blickes ist versehentlich ein Feh-
ler aufgetreten. Leider wurden die Tage der Veranstaltungen der Regio-
nalgruppe Goldene vertauscht. Deshalb hier nochmal die kommenden
Termine der Regionalgruppe Goldene Höhe mit den richtigen Daten:
• Donnerstag 22.05.2014, 17:30 Uhr
Pflege an ausgewählten Objekten (Feuchtwiese Ameisenbläu-
ling) 
• Donnerstag 05.06.2014, 16:30 Uhr
Heimatkundliche Wanderung in die Geßliche im OT Wilmsdorf 









„Hebamme“ war die Kantorin Irmgard Herbst, die von 1960 bis 1973 in Pos-
sendorf unermüdlich wirkte. Mit Pfarrer Herbert Lorenz, seiner Frau Johanna
und vielen „blechbegeisterten“ Mädchen und Jungen startete das Unter-
nehmen „Posaunenchor“ und hielt bis heute durch. Es ist der dritte Posau-
nenchor in Possendorf. Dem ersten setzte der Krieg ein Ende, der zweite
stellte wegen Mangel an Bläsern das Blasen ein. Bisher spielen und spielten
insgesamt 50 Bläserinnen und  Bläser im Jubiläums-Chor. 
Was macht eigentlich ein Posaunenchor? Wenn sich Interessierte versam-
meln und den alten Worten der Bibel lauschen, darüber nachdenken und
sich wichtige Gedanken für ihr Leben ableiten, tun sie das oft in einer festli-
chen Form. Weil sie von den seit Jahrtausenden immer wieder buchstabier-
ten Worten angerührt und bewegt werden, antworten sie freudig, mit alten
und neuen Liedern, mit ernster und froher Musik aller Art, manchmal sogar
mit Tanz. Hier haben wir als Posaunenchor unseren Platz. Und wir tragen die
frohen Lieder der biblischen Botschaft in unser Dorf, zu Weihnachten, zu
Ostern, vom Kirchturm, auf der Straße, auf dem Friedhof, und zu verschie-
densten Anlässen. 
Wir sind Mitglied im Verband der Posaunenchöre Sachsens, der ungefähr
6500 Bläserinnen und Bläser umfassenden „Sächsischen Posaunenmission“.
Dort nehmen wir an kleineren und größeren Bläsertreffen teil. 
Für 2016 ist gerade der Deutsche Evangelische Posaunentag in Dresden in
Planung, wo unter dem Motto „Luft nach oben“ 20.000 Bläser erwartet wer-
den. Doch nun begeht der Posaunenchor in Possendorf sein Jubiläum, dazu
sind folgende Veranstaltungen geplant: 
Freitag, 20. Juni 2014:
20.00 Uhr Turmblasen vom Kirchturm 
Der Posaunenchor Possendorf feiert „Geburtstag“
Sonnabend, 21. Juni 2014:  
17.00 Uhr Hofmusik im Pfarrhof Possendorf
19.30 Uhr Gemeindeabend zur Geschichte des Posaunenchores
Possendorf in der Kirche
Sonntag, 22. Juni 2014:
ab 9.00 Uhr Morgenblasen in den Dörfern um Possendorf
14.00 Uhr Festgottesdienst in der Kirche mit 
Pfarrerin Roswitha Bickhardt, geb. Oltmanns
Alle diese Veranstaltungen sind für Sie gedacht! Seien Sie herzlich eingeladen! Vielleicht haben Sie bereits erraten, um welchen
„Geburtstag“ es sich handelt: Es ist der fünfzigste.
Dr. C. Clauß, Chorleiter
Die traditionell im Frühjahr stattfindende Bezirks-
meisterschaft diente als erste echte Standortbe-
stimmung des Jahres und war gleichzeitig Quali-
fikationswettkampf für die Landestitelkämpfe am
10. Mai in Chemnitz. Der Possendorfer Turnnach-
wuchs präsentierte sich in Pirna-Copitz stark und
so gab es gleich doppelt Grund zur Freude: mit
zwei Goldmedaillen kehrte man zurück.
In der Altersklasse 8/9 holte sich Flinn Kochte den
Sieg. Er hatte bereits im vergangenen Jahr bei
Flinn Kochte – 
er ist Bezirksmeister in der Altersklasse 8/9
Zwei Titel für den Turnnachwuchs
den Sechs- bis Siebenjährigen triumphiert und
zeigte damit einmal mehr, warum seine Trainer
viel Hoffnung in das Talent setzen. Titel Nummer
zwei sicherte sich Per Heinemann in der AK 10/11.
In der gleichen Klasse kamen Julian Klein und Vik-
tor Fink auf die Ränge vier und fünf. Den dritten
Possendorfer Titel verpasste Jamie Berger in der
AK 6/7 knapp – mit nur 0,25 Punkten Rückstand
reichte es am Ende aber zu einem sehr guten
zweiten Platz. Bei den 12- bis 13-Jährigen kamen
Vincent Drechsel, Tom Renner und André Mickan
auf die Plätze vier bis sechs. In der AK 14/15 beleg-
te Stefan Köhler Rang vier und bei den 16- bis 17-
jährigen wurde Florian Helling Zweiter.
Bei den Mädchen schafften Leonie Schilde und
Antonie Slavik mit den Plätzen sieben und zehn in
der Altersklasse 8/9 das beste Ergebnis. Sophia




AK 8/9: 7. Leonie Schilde, 10. Antonie Slavik,
AK 10/11 - Pflicht: 19. Lilly Mischke, 22. Anna
Louisa
Ellis, AK 10/11 - KM IV: 10. Sophia Bernhardt
■ Jungen:
AK 6/7: 2. Jamie Berger, 10. Alexander Mende,
17. Nic Auxel, AK 8/9: 1. Flinn Kochte, 13. Wil-
liam Häußler, 19. Fabian Hölzer, 21. Erik Eh-
nert, AK 10/11: 1. Per Heinemann, 4. Julian
Klein, 5. Viktor Fink, 9. Louis Meller, 12. Niels
Krötzsch, AK 12/13: 4. Vincent Drechsel, 5.
Tom Renner, 6. André
Mickan, 9. Axel Peukert, 11. Robin Mättig, 16.
Ammon Buchhorn, 18. Christian Zimmer-
mann,
19. Philipp Meutzner, 20. Julius Dreßler, AK

















Possendorfs derzeit bester Tur-
ner André Pollender hat bei der
Sachsenmeisterschaft in Chem-
nitz seinen Sieg aus dem Vor-
jahr wiederholt. Der 25-jährige
spulte zunächst wie gewohnt
sein Kürprogramm tadellos ab.
Nur am letzten Gerät - dem
Pauschenpferd - zeigte der Stu-
dent Nerven. Ein kleiner Hän-
ger kostete fast den Sieg, doch
mit letztendlich 74,55 Punkten
und einem knappen Vorsprung
von 0,10 Punkten rettete Pollender den Sieg vor Maximilian Bahlke von der
HSG DHfK Leipzig.
In der Leistungsklasse KM IV hatten sich Pollenders noch junge Vereinskolle-
gen Henry Schulze (18 Jahre) und Julien Wehner (19 Jahre) für die Landes-
meisterschaft qualifiziert. Beide zeigten, dass in Zukunft mit ihnen zu rech-
nen ist, sie wurden beim Sieg von Tim Bergelt aus Frohnau in der Endab-
rechnung starker Vierter und Sechster. Das dritte Possendorfer Talent Flori-
an Helling verpasste in der Altersklasse 16/17 den sechsten Platz nur um
0,10 Punkte und wurde Siebenter. Eine weitere gute Platzierung schaffte
schließlich Stefan Köhler als Sechster in der AK 14/15.
Im Kinderbereich war die Leistungsdichte noch höher als bei den Jugendli-
chen und Erwachsenen. Umso mehr freuten sich Possendorfer Trainer über
den vierten Platz von Per Heinemann in der Altersklasse 10/11. Viktor Fink
und Julian Klein belegten hier die Ränge elf und zwölf. Flinn Kochte hatte bei
1. Landesklasse
Die erste Schachmannschaft des SV Bannewitz konnte in dieser Saison den
Wiederaufstieg in die Sachsenliga schaffen. Sie blieb während der gesam-
ten Saison ungeschlagen und musste lediglich ein 4:4- Unentschieden hin-
nehmen. Dabei konnte die Mannschaft vor allem durch ihre Ausgeglichen-
heit punkten. Die punktbesten Spieler Christoph Natsidis (Brett 1) und Tho-
mas Porschberg (Brett 6) mit 6 Punkten werden knapp gefolgt von 3 weite-
ren Spielern mit 5,5 Punkten. 
1. Bezirksklasse
Auch die zweite Mannschaft kann auf eine erfolgreiche Saison zurück-
blicken. Sie konnte sich in der entscheidenden letzten Runde gegen den
Aufstiegskonkurrenten aus Radebeul durchsetzen und damit den Staffel-
sieg und den Aufstieg in die Bezirksliga perfekt machen. Besonders erfolg-
reicher Punktesammler war dabei Jürgen Heinig (Brett 6) mit 6 Punkten.
Knapp gefolgt von weiteren Spielern mit 5,5 beziehungsweise 5 Punkten.
2. Bezirksklasse
Als besonders überraschend kann die Saison der dritten Mannschaft be-
zeichnet werden. Nachdem in den letzten Jahren häufig der Kampf gegen
den letzten Platz ausgefochten wurde, konnte in diesem Jahr erstmals der
Kontakt zur Spitze gehalten werden. Durch ein Straucheln des Tabellenfüh-
rers in der letzten Runde wurde dann der doch etwas überraschende Auf-
stieg in die erste Bezirksklasse geschafft. Erfolgreichster Spieler war dabei
Jörg Raschke, der als Ersatzspieler durch häufige Wechsel in der Mannschaft
regelmäßig zum Einsatz kam, mit 5 Punkten aus 6 Partien.
Bezirksliga U16
Die älteste Nachwuchsmannschaft hatte in der vorhergehenden Saison den
Aufstieg in die Bezirksliga geschafft, sodass die Devise in dieser Saison die
Verhinderung des Abstieges war. Mit dem 3. Platz von 4 Mannschaften
konnte dies bewältigt werden. Alexander Klingner (Brett 4) konnte dabei
mit 2,5 Punkten aus 6 Partien die beste Ausbeute holen.
Bezirksklasse U14
Auch die unter 14-jährigen konnten sich in Duellen mit gleichaltrigen mes-
sen. Sie erreichten den 7. Platz unter 8 Mannschaften. Besonders erfolgreich
war dabei Philipp Hofmann (Brett 1) mit 8 Punkten aus 8 Partien, der auch
schon erste Erfolge bei den Männern verzeichnen kann.
Bezirksklasse U12
Eine weitere Mannschaft konnte in dieser Saison den Staffelsieg feiern. In
der Kategorie der unter 12- jährigen konnten dabei 5 Siege und 2 Unent-
schieden eingefahren werden.  Dies ist vor allem durch die kompakte
Mannschaftsleistung von Jannik Porschberg, Jakob Clauß, Carlo Bergner,
Mette Marie Porschberg, Saskia Fichtner sowie Paul Weber bedingt.
Bezirksliga U10
Auch die Jüngsten konnten wieder Erfahrungen im Wettkampfbetrieb sam-
meln. Sie erreichten einen 17 Platz von 20 Mannschaften.  Am erfolgreich-
sten waren dabei Paul Weber mit 4,0 Punkten aus 9 Partien sowie Arvid
Haupt mit 3 Punkten aus 6 Partien.
Bezirks- und Sachseneinzelmeisterschaft Nachwuchs
Auch  Turniere auf Bezirks- und Landesebene konnten in dieser Saison er-
folgreich absolviert werden. Mette Marie Porschberg belegte bei den Be-
zirksmeisterschaften in der U10w den 4. Platz und bei der anschließend
stattfindenden Sachseneinzelmeisterschaft konnte sie einen sehr guten 7.
Platz erreichen. Auch Philipp Hofmann konnte  in der U12 mit einem 4. Platz
bei den Bezirksmeisterschaften erstmals die Qualifikation für die Sachsen-
meisterschaft perfekt machen und dort einen sehr guten 13. Platz errei-
chen. Jannik Porschberg erreichte in der gleichen Altersklasse bei den Be-
zirksmeisterschaften einen 8. Platz.
Anne Hartmann
Abteilung Schach, SV Bannewitz
André Pollender wird erneut Sachsenmeister
seiner Sachsenmeisterschaft-Premiere noch ein wenig mit der Aufregung zu
kämpfen und erturnte sich in der AK 8/9 Platz 14. In der Kürklasse bis 13 Jah-
re wurden Vincent Drechsel, Tom Renner und André Mickan schließlich 
Neunter, Zehnter und Dreizehnter.
Der nächste Höhepunkt des Jahres steht nun bevor. Am 5. Juli feiern wir
„150 Jahre Turnen in Possendorf“. Neben einem Schauturnen auf der Frei-
lichtbühne des örtlichen Schulparks sind eine Ausstellung, eine Turnerparty
und viele weitere Attraktionen geplant. Den Termin sollten sich alle Turnin-













Die nächste Sitzung des Gemeinderates der Ge-
meinde Bannewitz findet am Dienstag, dem 27.
Mai 2014, um 19.00 Uhr, im Ratssaal des Bür-
gerhauses Bannewitz, August-Bebel-Straße 1,
01728 Bannewitz, statt.
■ Öffentlicher Teil
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentli-
chen Sitzung vom 29.04.2014
3. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung
gefassten Beschlüsse
4. Informationen des Bürgermeisters und der
Fachbereichsleiter
5. Informationen zu aktuellen Bauvorhaben /
Vergaben
6. Anfragen und Anregungen der Einwohner
7. Beschluss zur Fortschreibung des Abwasser-
beseitigungskonzeptes der Gemeinde Ban-
newitz    
8. Beschlüsse im Grundstücksverkehr 
8.1. Beschluss zum Verkauf des Flurstückes 4/49
in der Gemarkung Hänichen
9. Spenden, Schenkungen, Zuwendungen
9.1. Spenden, Schenkungen, Zuwendungen
Eingang einer Spende - Abstimmung zur
Annnahmeerklärung
10. Anfragen und Anregungen der Gemeinderäte
■ Anschließend nichtöffentlicher Teil






Die Sondersitzung des Gemeinderates der Ge-
meinde Bannewitz findet am Dienstag, dem 03.
Juni 2014, um 19.00 Uhr, im Anschluss an die
Sitzung des Technischen Ausschusses, im
Ratssaal des Bürgerhauses Bannewitz, Au-
gust-Bebel-Straße 1, 01728 Bannewitz, statt.
■ Öffentlicher Teil:
1. Beratung zum Haushaltsplanentwurf 2014
2. Anfragen und Anregungen der Einwohner
3. Anfragen und Anregungen der Gemeinderäte






Im Technischen Ausschuss am 03.06.2014 er-
folgt die Vorstellung und Vorberatung des Ent-
wurfes des Bebauungsplanes „Einfamilienhaus-
standort Heideberg“ OT Wilmsdorf. 
Das B-Planverfahren soll nach 12 jähriger Ruhe-
pause nun wieder im Sinne des bisherigen Plan-
entwurfes aufgenommen werden. Die bisher
durchgeführten Verfahrensschritte sind als früh-
zeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3
Abs. 1 BauGB zu werten. 
Auf Grund der langen Verfahrenspause wird die
Vorberatung des Planentwurfes zum erneuten
Billigungsbeschluss in öffentlicher Sitzung durch-
geführt und der Plan vom Planungsbüro vorge-





Die nächste Sitzung des Verwaltungsausschusses
der Gemeinde Bannewitz findet am Dienstag,
dem 10. Juni 2014, um 18.00 Uhr, im Ratssaal
des Bürgerhauses Bannewitz, August-Bebel-
Straße 1, statt.
■ Öffentlicher Teil
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentli-
chen Sitzung vom 13.05.2014
3. Informationen des Bürgermeisters und der
Fachbereichsleiter
4. Grundstücksangelegenheiten
5. Anfragen und Anregungen der Ausschus-
smitglieder
■ Anschließend nichtöffentlicher Teil






Die Sondersitzung des Gemeinderates der Ge-
meinde Bannewitz findet am Dienstag, dem 10.
Juni 2014, um 19.00 Uhr, im Anschluss an die
Sitzung des Verwaltungsausschusses, im Rats-
saal des Bürgerhauses Bannewitz, August-Be-
bel-Straße 1, 01728 Bannewitz, statt.
■ Öffentlicher Teil
1. Abwägungsbeschluss zu Stellungnahmen
zum Haushaltsplan 2014
2. Beschluss des Haushaltsplanes 2014
3. Anfragen und Anregungen der Einwohner
4. Anfragen und Anregungen der Gemeinde-
räte





Die nächste Sitzung des Technischen Ausschus-
ses der Gemeinde Bannewitz findet am Diens-
tag, dem 03. Juni 2014, um 18.00 Uhr, im Rats-
saal des Bürgerhauses Bannewitz, August-Be-
bel-Straße 1, statt.
■ Öffentlicher Teil
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentli-
chen Sitzung vom 06.05.2014
3. Informationen zu getroffenen Verwaltungs-
entscheidungen
4. Informationen des Bürgermeisters und der
Bauverwaltung
5. Beschlussfassung zu Stellungnahmen der
Gemeinde zu Bauanträgen und Befreiungen
5.1. Stellungnahme der Gemeinde zum Antrag
auf Abweichung von der lt. Gestaltungssat-
zung festgesetzten Dachneigung zur Errich-
tung eines Zweifamilienhauses, Fl.-St. 553/2,
545/1 Gemarkung Possendorf
5.2. Vorberatung Billigungsbeschluss zum B-Plan
„Einfamilienhausstandort Heideberg“ OT
Wilmsdorf
6. Anfragen und Anregungen der Ausschus-
smitglieder
■ Anschließend nichtöffentlicher Teil














Aus dem Gemeinderat vom 29.04.2014
Es wurde nach folgender Tagesordnung beraten:
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentli-
chen Sitzung vom 20.03.2014
3. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sit-
zung gefassten Beschlüsse
4. Informationen des Bürgermeisters und der
Fachbereichsleiter
5. Informationen zu aktuellen Bauvorhaben /
Vergaben
6. Anfragen und Anregungen der Einwohner
7. Auflösung der Gottesackerstiftung Banne-
witz
8. Neubau Schmutz- und Regenwasserkanali-
sation Gartenstraße 2. Bauabschnitt
9. Neubau Regenwasserkanal Mittelweg bis
Amselgrund
10. Beschluss zur Vergabe des Lieferauftrags
zur Lieferung und Ausgabe von Schulessen
an der Grund- und Oberschule Bannewitz
11. Beschluss zur Unterstützung der Essenprei-
se für Schüler der Grund- und Oberschule
Bannewitz
12. Beschlüsse im Grundstücksverkehr
12.1. Beschluss zum Verkauf des Flurstückes 4/49
in der Gemarkung Hänichen
12.2. Beschluss zum Erwerb des Flurstückes
123/5 Gemarkung Welschhufe
12.3. Beschluss zum Verkauf des Flurstückes
370/23 Gemarkung Bannewitz (Teilfläche)
13. Spenden, Schenkungen, Zuwendungen
13.1. Spenden, Schenkungen, Zuwendungen
Abstimmung zur Annahmeerklärung
13.2. Spenden, Schenkungen, Zuwendungen
Eingang einer Spende - Abstimmung zur
Annahmeerklärung
13.3. Spenden, Schenkungen, Zuwendungen
Eingang einer Spende - Abstimmung zur
Annahmeerklärung
14. Anfragen und Anregungen der Gemein-
deräte
Tagesordnungspunkt 1: Zu Beginn der Sitzung
waren 16 Mitglieder des Gemeinderates sowie
der Bürgermeister als Vorsitzender anwesend.
Die Beschlussfähigkeit war gegeben.
Tagesordnungspunkt 2: Der Bürgermeister woll-
te von den anwesenden Gemeinderäten wissen, ob
es Fragen oder Anmerkungen zur Niederschrift der
öffentlichen Gemeinderatssitzung vom 20.03.2014
gibt. Es gab keine Fragen oder Anmerkungen. Der
Bürgermeister ließ über die Niederschrift abstim-
men. Sie wurde mit 13 Dafürstimmen und drei Ent-
haltungen mehrheitlich bestätigt.
Tagesordnungspunkt 3: Der Bürgermeister teil-
te mit, dass es keine in nichtöffentlicher Sitzung
gefassten Beschlüsse gab.
Tagesordnungspunkt 4: Der Bürgermeister in-
formierte die Anwesenden über ein aktuell er-
schienenes Infoblatt Sachsen, welches in einer
Auflagenhöhe mit 1500 Stück veröffentlicht wor-
den war. Im Vorfeld warben die Initiatoren dieses
Informationsblattes mit Werbeanzeigen. Hier
sollten die Gewerbetreibenden darauf achten,
dass bei so einer geringen Auflagenhöhe und an-
maßenden Preisen für Inserate sogenannte Tritt-
brettfahrer in der Gemeinde unterwegs waren.
Ein Gemeinderat schickte vorab eine Anfrage per
Email, da dieser zur Sitzung nicht erscheinen
konnte. Er fragte an, wie sich die Zusammenar-
beit mit einer Onlinefirma gestaltet. Da in der Ge-
meinde seitens dieser Firma missbräuchliche
Aussagen getroffen wurden, dass die Gemeinde
an den Verträgen finanziell beteiligt werden wür-
de. Der Bürgermeister informierte die Gemein-
deräte, dass dies nicht den Tatsachen ent-
spräche. Die Gemeinde erhält keinen finanziellen
Anteil. Lediglich eine Verlinkung wurde auf der
Homepage eingerichtet. Der Bürgermeister legte
den Vertrag offen dar. 
Weiterhin berichtete der Bürgermeister über die
Bestätigung der Fördermittel für die Kinderein-
richtungen (Kita Kinderland Bannewitz, Kita Hä-
nichen, neue Kita Bannewitz). Der Gemeindean-
teil beläuft sich hierbei auf 122.000 Euro, bei ei-
nem Gesamtinvestitionsvolumen von 271.800
Euro. 
Im Anschluss berichtete der Bürgermeister über
den Ausbau der Bundesstraße 170. Im Septem-
ber 2014 beginnt der Ausbau: 
1. Niederschlagswasserableitung B170 -
Winckelmannstraße Nöthnitzbach; 
2. Zufahrt Gartensparte über Graf-von-Bünau-
Ring;
3. Zufahrt Grundstück ehemals Wismut über
Real
Beginn Ausbau im September 2015 und Ende
2016!
Hierbei kann es passieren, dass über eine gewisse
Zeitspanne die Verkehrsführung über die Wind-
bergstraße erfolgen wird, da Lärmschutzwände
errichtet werden.
Der Leiter des Fachbereiches 1 informierte kurz,
dass die Wahlbenachrichtigungen an alle Bürger
herausgeschickt worden sind und der erste Bür-
ger zur Briefwahl im Rathaus Possendorf war. 
Tagesordnungspunkt 5: Der Bürgermeister in-
formierte die Anwesenden über das aktuelle
Baugeschehen an der Grundschule in Possen-
dorf. Die Bauarbeiten laufen wie geplant.
Es gibt derzeit keine weiteren Bauvorhaben / Ver-
gaben im Gemeindegebiet.
Tagesordnungspunkt 6: Ein anwesender Bür-
ger fragte an, welche weiteren Maßnahmen sei-
tens der Gemeindeverwaltung getroffen werden
bezüglich der neu entstandenen Lärmbelästi-
gung durch diverse Veranstaltungen eines Kar-
nevalsvereins. Der Bürger erklärte die Problema-
tik, da auf Grund der begrünten Fläche auf dem
Der Bürgermeister, Herr Fröse, begrüßte die Mitglieder des Gemeinderates Bannewitz, den anwesenden Ortsvorsteher, die Mitarbeiter der Gemeinde-
verwaltung und fünf anwesende Einwohner zur öffentlichen Sitzung des Gemeinderates Bannewitz im Ratssaal Bürgerhaus Bannewitz, August-
Bebel-Straße 1, 01728 Bannewitz.
Die Sitzungen des Gemeindewahlausschusses
finden am Dienstag, 27. Mai 2014, ab 17.00
Uhr im Ratssaal des Bürgerhauses Bannewitz,
August-Bebel-Straße 1, 01728 Bannewitz,
statt.
Die Sitzungen sind öffentlich; 
es hat jedermann Zutritt.
Begonnen wird mit der Sitzung zur Feststellung
des Wahlergebnisses für die Gemeinderatswahl,
anschließend die der Ortschaftsratswahlen Ban-
newitz, Goppeln, Possendorf und Rippien nach
jeweils folgender Tagesordnung:
■ Tagesordnung
1. Begrüßung, Eröffnung der Sitzung
2. Bericht der Vorsitzenden des Gemeinde-
wahlausschusses über das Ergebnis der Prü-
fung der Vollständigkeit und Ordnungs-
mäßigkeit der Niederschriften der Wahlvor-
stände





Sitzungen des Gemeindewahlausschusses der Gemeinde Bannewitz 









Gelände des Kompressorenbau Bannewitz nun
der Lärmschutz für die Anwohner des Freien
Blicks Bannewitz entfallen ist. Hierbei wurden
schon mehrere Vorort-Gespräche zwischen dem
Verein, den Anwohnern und dem Ordnungsamt
geführt. Jedoch kam es bei der letzten Veranstal-
tung im März/April 2014 wieder zu einer erhebli-
chen Lärmbelästigung bis in die frühen Morgen-
stunden. Ein zweiter betroffener Bürger meldete
sich zu Wort und bat, dass gemeinsam für dieses
Problem eine Lösung gefunden werden sollte. Er
verlangte aber auch gleichzeitig, dass nun auch
Konsequenzen gezogen werden sollten für den
Verein, er sieht hier sonst keine andere Lösung.
Der Bürgermeister erklärte dazu, dass die Ge-
meinde auch eine kulturelle Verantwortung trägt
und nicht alle Veranstaltungen verboten werden
können. Er hatte hierzu am kommenden Tag eine
Unterredung mit den Amtskollegen des Landrats-
amtes. Bei einer bevorstehenden Veranstaltung
des Vereins soll eine Lärmmessung durchgeführt
werden. Für weitere Veranstaltungen sollen
künftig Ausnahmegenehmigungen für maximal
10 öffentliche Veranstaltungen im Jahr erteilt
werden. Dies sollte im Sinne der Kultur machbar
sein. Der Bürgermeister bat die anwesenden Ein-
wohner um Verständnis und zog einen Vergleich
zu anderen Veranstaltungsorten in der Gemein-
de, hier wurde ein Miteinander gefunden zwi-
schen Kultur- und Arbeitsleben der Bürger. 
Der anwesende Einwohner ging nochmal darauf
ein, dass er eine gemeinsame Lösung finden
möchte, im Sinne von allen. Er kennt die Proble-
matik bezüglich der Lüftung in der Veranstal-
tungshalle und fragte nach, ob man da nicht et-
was machen könnte, dass nicht immer die Türen
der Halle geöffnet werden müssten. Der Bürger-
meister wies darauf hin, dass der Verein lediglich
Mieter ist und keine baulichen Veränderungen
vornehmen darf und auch finanziell keine größe-
ren Ausgaben tätigen kann. Abschließend brach-
te der Bürgermeister an, eine Einwohnerver-
sammlung einzuberufen, bei der alle Beteiligten
zusammentreffen und eine Auswertung stattfin-
den soll.
Tagesordnungspunkt 7: Der Bürgermeister er-
läuterte kurz die Beschlussvorlage. Er berichtete,
dass in den vorangegangen Ausschusssitzungen
schon ausgiebig darüber beraten wurde. Es fehl-
te lediglich die Zustimmung des Landes. Diese
sei jetzt vorhanden. Es gab dazu keine weiteren
Fragen oder Anmerkungen. Der Bürgermeister
las den Beschluss wortgetreu vor und ließ darü-
ber abstimmen. 
Der Beschluss wurde einstimmig mit 17
Dafürstimmen gefasst.
Tagesordnungspunkt 8: Der Bürgermeister be-
richtete, dass eine Firma wieder für die Gemein-
de arbeiten wird. Er fragte, ob es dazu weitere
Anmerkungen oder Fragen gäbe und übergab
das Wort an den Leiter des Bannewitzer Abwas-
serbetriebes. Dieser berichtete kurz, dass die
Drucksache schon im Verwaltungsausschuss vor-
beraten wurde und auf Grund der Erfahrungen
aus dem 1. Bauabschnitt hier die komplette Aus-
wechslung der Kanalisation und keine Sanierung
stattfinden werden wird. Es gab dazu keine wei-
teren Fragen oder Anmerkungen. Der Bürger-
meister las den Beschluss wortgetreu vor und
ließ darüber abstimmen. 
Der Beschluss wurde einstimmig mit 17
Dafürstimmen gefasst.
Tagesordnungspunkt 9: Der Bürgermeister er-
klärte kurz die Drucksache. Hierzu wird es
nochmal eine Einwohnerversammlung geben,
um die Bürger rechtzeitig über den Bauablauf
und Ansprechpartner zu informieren. 
Hierzu gab es Anmerkungen einer Gemein-
derätin. Ihr wäre aufgefallen, dass es beim Punkt
4.3. des Vergabevorschlages eine Abweichung
der Berechnung des 1. Platzierten zum 2. Platzier-
ten gab. Die Prozentrechnung durch das Ingeni-
eurbüro wäre falsch. Sie möchte lediglich heraus-
kristallisieren, dass es in einem Beschluss, bei
dem man das Vergabegesetz einhalten soll, kei-
ne Rechenfehler geben dürfte. Am Endergebnis
habe dies aber keine weiteren Auswirkungen, le-
diglich der Rechenfehler sei ihr aufgefallen. Der
Leiter des Bannewitzer Abwasserbetriebes ver-
stand das Anliegen der Gemeinderätin und
stimmte ihr zu, dass die Zahlen, die durch das Pla-
nungsbüro errechnet wurden, stimmen müs-
sten. Der Bürgermeister wies an, dass es korri-
giert werden soll, aber an der Endsumme und am
Angebot ändert sich nichts durch diesen verse-
hentlichen, nicht ausschlaggebenden, Rechen-
fehler. 
Der Leiter des Fachbereiches 2 erklärte weiter da-
zu, dass generell nicht nur der Unterschied zwi-
schen den Bietern gesehen werden sollte, son-
dern auch der Bezug geschaffen werden müsste
im Verhältnis zur Kostenberechnung, die Grund-
lage für den Haushalt und damit für die Mittelbe-
reitstellung war. Eine reine Tiefpreisbetrachtung
der Angebote sei nicht förderlich, denn das Inge-
nieurbüro betrachtete mehrere Eckpunkte zur
Erstellung des Prüfberichtes. Die Gemeinderätin
betonte nochmal, dass es für sie nur nachvoll-
ziehbar sein müsste, wie sich die Zahlen errech-
neten und dass diese stimmen müssten, nicht,
dass dann durch Nachträge der Firmen Mehrko-
sten entstehen würden. Der Bürgermeister be-
tonte, dass trotz der Bedenken der Gemein-
derätin zu einer Baufirma, die Gemeinde nichts
Negatives berichten kann. Abschließend be-
dankte sich der Bürgermeister bei der Gemein-
derätin, dass ihr der Rechenfehler durch das In-
genieurbüro aufgefallen ist.
Weiterhin hatte ein Gemeinderat eine Anfrage
bezüglich der Drucksache. Da beim vorangegan-
genen Bauabschnitt durch selbige Firma uner-
wartete Mehrkosten entstanden, wollte er wis-
sen, ob es nun genügend Baugrunduntersu-
chungen gab, damit dieses Mal keine Mehrko-
sten entstehen? Der Bürgermeister kennt die
Problematik um den Kanalbau, er betonte, dass
die gesamte Bauleitung der Baufirma neu be-
setzt wäre und hier im Vorfeld Maßnahmen ge-
troffen wurden, dass dies sich nicht wiederholen
wird. Jedoch kann man nicht alles garantieren
und dies wird bei der Vergabe beachtet. Der Lei-
ter des Bannewitzer Abwasserbetriebes gab
noch einmal zu bedenken, dass er den Sachver-
halt des vorangegangen Bauprojektes einzu-
schätzen weiß, ebenso die Bedenken der Ge-
meinderäte. Dies war jedoch ein Bauprojekt mit
einem Gesamtvolumen von über zwei Millionen
Euro und dies war in Gesamt-Welschhufe, man
sollte die Relation beachten. 
Es gab keine weiteren Anfragen oder Anmerkun-
gen. Der Bürgermeister las den Beschluss wort-
getreu vor und ließ darüber abstimmen. 
Der Beschluss wurde mit 16 Dafürstimmen
und einer Enthaltung gefasst.
Tagesordnungspunkt 10: Die Drucksache wur-
de bereits im Verwaltungsausschuss vorbehan-
delt. Der Bürgermeister berichtete kurz über das
Probeessen in Leipzig. Anschließend fand ein
Probeessen in der Oberschule Bannewitz mit al-
len Eltern- und Schülervertretern der Grund- und
Oberschule statt. Entscheidend für die Eltern und
Schüler war die frische Zubereitung der Essens-
mahlzeiten und durch das Angebot in Buffetform
des Essensanbieters könnten die Kinder selber
wählen, was sie essen möchten. Auch ein Ge-
meinderat und die Amtskollegen aus der Part-
nerstadt Bräunlingen kamen bei ihrem letzten
Besuch dazu, den Essensanbieter zu testen und
befanden es für sehr lecker. Preislich würde es
hier teuer werden, aber auch Eltern aus sozial
schwächer gestellten Verhältnissen hätten der
neuen Essensversorgung zugestimmt, da ihnen
wichtig ist, dass ihre Kinder eine reichhaltige, ge-
sunde Kost gereicht bekommen, die gegessen
wird. Der Bürgermeister hatte auch eine Broschü-
re zur Veranschaulichung mit. 
Der Bürgermeister wollte wissen, ob es dazu
noch Fragen oder Anmerkungen gibt.
Ein Gemeinderat gab zu bedenken, ob es nicht
eine Marktverdrängung von regionalen Anbie-
tern sei, wenn man so eine Vergabe an eine Welt-
firma gäbe. Gehen da die regionalen Anbieter
nicht pleite?
Der Bürgermeister ging auf die Bedenken ein,
aber betonte, dass der Anstoß, einen neuen Es-
sensanbieter zu wählen, aus der Schule kam. Die
Gemeinde unterstützt dies natürlich und will den
Versuch wagen, keine Tellerversorgung mehr,
sondern eine Buffetform anzubieten. Die Exi-
stenz von regionalen Anbietern sei auch nicht
gefährdet, denn der derzeitige Anbieter hatte es
auch erst vor 3 Jahren übernommen. Der neue
Anbieter erleichtert auch den gesamten Prozess-
ablauf, er bringt komplett Geschirr und Besteck
für die Essensausgabe mit. Die jetzigen Mitarbei-
ter sollen übernommen werden. Der Mindest-
lohn soll eingehalten werden, somit ist nicht
gleich mit einer Preiserhöhung zu rechnen. Denn
derzeit haben die anderen Essensanbieter noch
keine Anpassung an den Mindestlohn vorge-
nommen, hier kann es zukünftig passieren, dass
die Essenspreise in anderen Einrichtungen stei-
gen werden. Die Essenpreise des neuen Anbie-
ters seien stabil für die nächsten zwei Jahre. Die
Gemeinde hofft auch, dass sich die Zahl der Es-
senteilnehmer erhöhen wird. Eine Gemein-









der werden, umso weniger essen sie mit bzw.
würde das Essen im Müll landen, welches zu dem
Preis natürlich schade wäre. Der Bürgermeister
berichtete nochmal vom Testessen mit 25 Kin-
dern, dort ist es so gewesen, das nicht ein Kind
Essen weggeworfen hatte, da sich die Kinder das
Essen selber portionieren konnten. 
Ein Gemeinderat befürchtete, dass die Firma nun
das restliche Essen einfach entsorgt. Der Bürger-
meister ging auf die Problematik ein und erläu-
terte ausführlich den sparsamen Versorgungs-
und Herstellungsprozess der Firma und löste so-
mit alle Bedenken auf. Eine Gemeinderätin gab
nochmals zu Bedenken, dass bei solchen großen
Firmen auch sehr viel Verpackungsmüll entsteht,
dies stört sie. Des Weiteren, wenn dann doch
nicht mehr Schüler essen gehen würden, das die-
se Firma dann in zwei Jahren sagt, dass sie die
Oberschule nicht mehr beliefern würde. Der Bür-
germeister betonte nochmal, dass am Ende doch
entscheidend ist, was die Kinder zu essen bekom-
men. Gleichzeitig lud er alle Gemeinderäte zu ei-
nem gemeinsamen Essen ein. Ein Gemeinderat
äußerte kurz sein Bedenken, das lediglich ein Ge-
meinderat eine Aussage tätigen konnte über die
Qualität und den Geschmack des neuen Essens-
anbieters. 
Ein anderer Gemeinderat berichtete aus eigener
Erfahrung, dass es eine gute Sache sei und El-
tern beruhigt wären, wenn sie wüssten, dass die
Kinder gut versorgt sind. Ein weiterer Gemein-
derat äußerte sich, dass es immer wieder Thema
in den Schulen wäre, wie sich die Essensversor-
gung gestaltet. Er vertraut auf die Schüler und
die Gemeindeverwaltung und den Geschmack
des einen Gemeinderates. Des Weiteren beton-
te er gleich die Unterstützung der Oberschule
im Essensgeld, er sähe hier keinen Grund, dies
nicht zu tun. Ein Gemeinderat berichtete von
seinen positiven Essenserfahrungen und die
Gespräche mit der neuen Firma vor Ort. Der Bür-
germeister hatte zum Veranschaulichen einen
Speiseplan mit, den sich alle Gemeinderäte an-
schauen durften. 
Ein Gemeinderat gab erneut Bedenken über die
finanzielle Auswirkung durch die Neuanschaf-
fung der elektrischen Gerätschaften bzw. der
„Wahnsinnsgeräte“ und er fragte an, welche
Mehrkosten denn nun genau entstehen würden. 
Der Leiter des Fachbereiches 2 erklärte, dass die
aktuellen Geräte 20 Jahre alt sind und einen
enormen Energieverbrauch haben. Die Geräte
des neuen Essensversorgers sind alles energieef-
fiziente Geräte nach den neuesten Standards. Si-
cherlich muss ein kleiner Teil an Investitionen ge-
troffen werden, das muss aber so oder so gesche-
hen, da die Hygienestandards eingehalten wer-
den müssen und eine neue Lüftungsanlage ein-
gebaut werden sollte.
Abschließend zeigte der Bürgermeister Bilder
aus der Schulküche mit den derzeit verwendeten
Gerätschaften der Essenwarmhaltung. 
Es gab keine weiteren Fragen oder Anmerkun-
gen dazu. Der Bürgermeister las den Beschluss
wortgetreu vor und ließ abstimmen. 
Der Beschluss wurde mit 16 Dafürstimmen
und einer Gegenstimme gefasst.
Tagesordnungspunkt 11: Die Drucksache wur-
de im Verwaltungsausschuss schon vorberaten.
Der Bürgermeister erläuterte kurz, dass im Zuge
der Gleichberechtigung hier eine Unterstützung
für ein Jahr erfolgen soll. Es gab keine weiteren
Fragen oder Anmerkung dazu. Der Bürgermei-
ster las den Beschluss wortgetreu vor und ließ
darüber abstimmen.
Der Beschluss wurde mit 17 Dafürstimmen ge-
fasst.
Tagesordnungspunkt 12.1: Der Bürgermeister
erläuterte die Grundstückssituation in Hänichen.
Es sei bekannt, dass es dort vermehrt zu Nachbar-
schaftsstreitigkeiten kam. Auf dem gegenwärtig
gepachteten Grundstück stehe auch ein Schup-
pen. Die momentanen Pächter möchten dieses
Grundstück kaufen. Der Bürgermeister und die
Kämmerin hatten diesbezüglich recherchiert, ob
man einen anderen Preis erzielen könnte. Aber
da es schon einige Grundstücksangelegenheiten
im Gemeindegebiet gab, mit vergleichbarer The-
matik, um sogenannte Restflächen von Grund-
stücken, wäre es hier unangebracht, es zu einem
anderen Preis zu verkaufen. 
Der Bürgermeister fragte an, ob es dazu Anmer-
kungen oder Fragen gibt.
Eine Gemeinderätin fragte an, ob der angrenzen-
de Nachbar diesbezüglich auch gefragt wurde,
ob er es kaufen wollen würde? 
Der Bürgermeister verneinte dies, denn das Land
sei bereits verpachtet an den zukünftigen Grund-
stücksbesitzer. Die Gemeinderätin empfand dies
als unangemessen, denn wenn die Gemeinde öf-
fentliches Land verkauft, sollte es doch öffentlich
ausgeschrieben werden, wegen der Gleichhand-
lung. Der Bürgermeister sah die Lage anders, da
es ja bereits gepachtet wird und eine Wochen-
endlaube darauf errichtet worden sei und somit
sicherlich von niemand anderen gekauft werden
würde. Die Gemeinderätin sah dies nicht so. Es
kann ja möglich sein, dass der Nachbar Interesse
am Grundstück hätte, jedoch auf Grund der Ver-
pachtung nie eine Chance hatte. Der Bürgermeis-
ter verstand das Grundanliegen und hätte damit
kein Problem, das Grundstück öffentlich auszu-
schreiben.
Eine andere Gemeinderätin fragte an, wer die
darauf befindliche Laube errichtet hatte? Der
Bürgermeister antwortete, dass der vorherge-
hende Eigentümer des Flurstückes die Laube er-
richtet hatte und dass die Zufahrt auch auf dem
gepachteten Grundstück liegt.
Ein Gemeinderat berichtete kurz über die Proble-
matik um das Grundstück. Er würde den Verkauf
befürworten und zweifelte, dass der Nachbar In-
teresse an dem Grundstück besitzt.
Ein weiterer Gemeinderat fragte an, ob der Preis
wirklich gerechtfertigt sei, da es in einer Wohnbe-
bauung liegt. Der Bürgermeister erläuterte
nochmal, dass es ungerecht wäre, da es in der Ge-
meinde viele Restflächen gibt, die nicht bebaubar
seien. Diese Restflächen wurden damals durch
ein Gutachten ausgewiesen und sind seitdem für
15 Euro/m2 verkauft worden. Der Bürgermeister
betonte aber, dass er sich dem Gemeinderat
anschließen würde. Ein weiterer Gemeinderat
stimmte der Meinung zu, dass das Grundstück öf-
fentlich ausgeschrieben werden soll und dass der
m2-Preis überdacht werden müsste. Der Bürger-
meister ging noch mal darauf ein, dass die Zufahrt
zum Grundstück über das Pachtgelände zum ei-
gentlichen Grundstück führt. Eine rege Diskussi-
on unter den Gemeinderäten begann. Eine Ge-
meinderätin berichtete über ihre privaten Erleb-
nisse, dass sie auch eine Restfläche gekauft hatte,
aber zu einem wesentlich höheren m2-Preis, da
dies an ein Bauland anschloss und sie somit den
vollen Baupreis pro m2 gezahlt hatte. Sie möchte
auch, dass der derzeitige Pächter die Zufahrt zu
seinem Grundstück über sein Grundstück anlegt
und nicht über das gepachtete Land.
Der Bürgermeister fragte an, ob die Drucksache
zurückgestellt werden soll, damit könnte er den
Sachverhalt erneut prüfen lassen. Er bat um das
Handzeichen der Gemeinderäte, wer dafür sei,
die Drucksache zurückzustellen. Es gab 16 Dafür-
Stimmen und 1 Enthaltung.
Es gab keine weiteren Anmerkungen und Fra-
gen. 
Tagesordnungspunkt 12.2.: Der Bürgermeister
erläutert den Sachverhalt. Er betonte, dass das
Grundstück nur gekauft wird, wenn der Haushalt
durch die Rechtsaufsichtsbehörde bestätigt
wird. Er fragte an, ob es dazu Fragen oder Anmer-
kungen gab. Dies war nicht der Fall. Der Bürger-
meister las den Beschluss wortgetreu vor und
ließ darüber abstimmen.
Der Beschluss wurde mit 17 Dafürstimmen ge-
fasst.
Tagesordnungspunkt 12.3.: Der Bürgermeister
erklärte die Drucksache und beschrieb, wo sich
das Grundstück befindet. Er wollte wissen, ob es
dazu Fragen oder Anmerkungen gab.
Ein Gemeinderat fragte an, ob es ursprünglich als
Wanderweg gedacht war?
Der Bürgermeister sagte, dies sei der Weg hinter
der Schranke und es ist kein Wanderweg. Eine
kurze Diskussion unter den Gemeinderäten be-
gann. Der Bürgermeister fragte erneut an, ob es
dazu noch Fragen oder Anmerkungen gab. Dies
war nicht der Fall. Er las den Beschluss wortge-
treu vor und ließ darüber abstimmen. 
Der Beschluss wurde mit 17 Dafürstimmen ge-
fasst.
Tagesordnungspunkt 13.1.: Der Bürgermeister
erläuterte kurz die Drucksache und fragte an, ob
es dazu Fragen oder Anmerkungen gab. Dies war
nicht der Fall. Er las den Beschluss wortgetreu vor
und ließ darüber abstimmen.
Der Beschluss wurde mit 17 Dafürstimmen ge-
fasst.
Tagesordnungspunkt 13.2.: Der Bürgermeister
erläuterte die Drucksache. Er fragte an, ob es da-
zu weitere Fragen oder Anmerkungen gab. Dies
war nicht der Fall. Der Bürgermeister las den Be-
schluss wortgetreu vor und ließ darüber abstim-
men. 










Tagesordnungspunkt 13.3.: Der Bürgermeister
erklärte die Drucksache. Er wollte wissen, ob es
dazu Fragen oder Anmerkungen gab. Dies war
nicht der Fall. Der Bürgermeister las den Be-
schluss wortgetreu vor und ließ darüber abstim-
men.
Der Beschluss wurde mit 17 Dafürstimmen ge-
fasst.
Tagesordnungspunkt 14: Ein Ortsvorsteher
hatte eine Anfrage zum Ausbau der Kreisstraße
durch Golberode, wie weit die Planung ist bzw.
ob dieses Jahr gebaut werden wird. 
Der Bürgermeister antwortete darauf, dass die
Straße dieses Jahr nicht gebaut wird. Die Förder-
mittelanträge seien alle gestellt, aber der Ge-
meindeverwaltung ist noch nichts bekannt, dass
dieses Jahr Baustart wäre. Der Leiter des Fachbe-
reiches 2 erläuterte diesbezüglich den Sachver-
halt zur Stellung eines Fördermittelantrages und
die damit einhergehende lange Bearbeitungs-
phase bis zur Genehmigung und zur endgültigen
Umsetzung der jeweiligen Maßnahme.
Ein Gemeinderat sagte, dass die Straße am
Schloß zuwachsen würde durch eine Brombeer-
hecke. Letztes Jahr wurde diese mal freigeschnit-
ten. Der Bürgermeister und der Leiter des Fach-
bereiches 2 werden dies mit dem Bauhof abstim-
men. 
Eine Gemeinderätin informierte die anderen Ge-
meinderäte darüber, dass sie noch Unterlagen
von dem Bräunlingen-Besuch hat, wer sie noch
nicht hat, kann sie gern bei ihr abholen. 
Des Weiteren hatte sie neulich in einem Artikel
der Sächsischen Zeitung gelesen, dass rechtsex-
treme Parteien Meldedaten abfragen würden.
Hierzu wollte sie wissen, ob Meldedaten in der
Gemeindeverwaltung abgefragt wurden, wenn
ja, was wurde abgefragt und inwieweit kann man
dies unterbinden. Der Bürgermeister betonte,
dass es hier eine gesetzliche Grundlage gibt, die
für alle Parteien gleich anzusetzen ist und das Ge-
setz nicht außer Kraft gesetzt werden kann. Eine
Mitarbeiterin der Gemeindeverwaltung, die zu-
ständig für die Wahlen in der Gemeinde ist, ging
auf die Anfrage ein, dass Meldedaten durch die
NPD abgefragt worden sind. Dies ist laut Sächsi-
schem Meldegesetz vor Wahlen erlaubt und
kann nicht unterbunden werden. Es sind ledig-
lich Gruppenauskünfte erteilt worden. Eine rege
Diskussion begann zu diesem Thema. Der Bür-
germeister betonte, dass sich die Gemeindever-
waltung an die Vorschriften des Sächsischen Mel-
degesetztes hält.
Es gibt keine weiteren Anfragen und Anmerkun-
gen. Der Bürgermeister beendete den öffentli-
chen Teil der Gemeinderatssitzung um 20.32 Uhr.
■ Beschlussnummer: 018/14
Auflösung der Gottesackerstiftung Ban-
newitz
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt die Auflösung nach § 10 Abs. 1 des Sächsi-
schen Stiftungsgesetzes der Gottesackerstiftung
Bannewitz zum nächstmöglichen Zeitpunkt.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 17, Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0, Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer: 019/14
Neubau Schmutz- und Regenwasserkana-
lisation Gartenstraße 2. Bauabschnitt
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt die Vergabe von Bauleistungen:  „Neu-
bau Schmutz- und Regenwasserkanalisation Gar-
tenstraße 2. Bauabschnitt“ an den nach öffentli-
cher Ausschreibung und Submission ermittelten
und durch Auswertung bzw. Vergabevorschlag
des Planungsbüros empfohlenen, für die Ge-





mit einer Angebotssumme in Höhe von:  
209.189,84 EUR (brutto) 
Der Beschluss steht unter dem Vorbehalt des § 8
Abs. 2 des Sächsischen 
Vergabegesetzes (SächsVergabeG).
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 17, Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0, Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer: 020/14
Neubau Regenwasserkanal Mittelweg bis
Amselgrund
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt die Vergabe von Bauleistungen:
„Neubau Regenwasserkanal Mittelweg bis Am-
selgrund“ an den nach öffentlicher Ausschrei-
bung und Submission ermittelten und durch
Auswertung bzw. Vergabevorschlag des Pla-
nungsbüros empfohlenen, für die Gemeinde




mit einer Angebotssumme in Höhe von:  
157.167,98 EUR (brutto)
Der Beschluss steht unter dem Vorbehalt des § 8
Abs. 2 des Sächsischen 
Vergabegesetzes (SächsVergabeG).
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 16, Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 1, Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer: 021/14
Beschluss zur Vergabe des Lieferauftrags
zur Lieferung und Ausgabe von Schulessen
an der Grund- und Oberschule Bannewitz
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt die Neuvergabe des Lieferauf-trags für
das Schulessen an der Grund und Oberschule
Bannewitz. Der Bürgermeister wird beauftragt,
den Vertrag mit der apetito AG und der
Menüpartner GmbH abzuschließen. Es wird eine
Mindestlaufzeit von 3 Jahren vereinbart. Die Es-
senpreise bleiben über mindestens 2 Jahre stabil.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 16, Gegenstimmen: 1
Enthaltungen: 0, Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer: 022/14
Beschluss zur Unterstützung der Essen-
preise für Schüler der Grund- und Ober-
schule Bannewitz
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt die Unterstützung der Essenpreise für
Schüler der Grund- und Oberschule Bannewitz,
um einen sozial verträglichen Übergang auf die
neuen Essenpreise zu gewährleisten. Die Unter-
stützung ist auf ein Jahr begrenzt (Schuljahr
2014/15) und beträgt 0,30 Euro/Essen. Die Essen-
preise betragen demnach für die Grundschüler
2,85 Euro/Essen und für die Oberschüler 3,10 Eu-
ro/Essen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 17, Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0, Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer: 023/14
Beschluss zum Erwerb des Flurstückes
123/5 Gemarkung Welschhufe
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt den Erwerb des Flurstückes 123/5 Ge-
markung Welschhufe von Herrn Ehrenfried Sau-
pe, Welschhufe, August-Bebel-Str. 21, 01728
Bannewitz. Es handelt sich um öffentlich gewid-
mete Verkehrsfläche des Mittelweges. Gemäß §
8 Abs. 2 Verkehrsflächenbereinigungsgesetz ist
die Gemeinde auf Antrag des Eigentümers ver-
pflichtet, die öffentlich gewidmete Verkehrs-
fläche zu erwerben. Das Flurstück ist 255 m2
groß. Der Kaufpreis beträgt 10,00 Euro/m2 für
Straßenfläche, mithin 2.550,00 Euro. Der Bür-
germeister wird beauftragt, den notariellen
Kaufvertrag abzuschließen, jedoch nicht vor Be-
stätigung des Haushaltsplanes durch die
Rechtsaufsichtsbehörde.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 17, Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0, Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer: 024/14
Beschluss zum Verkauf des Flurstückes
370/23 Gemarkung Bannewitz (Teilfläche)
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt den Verkauf einer Teilfläche von ca. 392









Impressum: Amts- und Mitteilungsblatt „Bannewitzer
Blick“ 
Herausgeber: Bürgermeister der Gemeinde Bannewitz,
Herr Christoph Fröse 
Verantwortlich für den amtlichen Teil: 
Herr Christoph Fröse
Verantwortlich für den nichtamtlichen Teil: Der Bürger-
meister bzw. die Leiter der zeichnenden Einrichtungen
bzw. Verbände.
Lokales, Vereine, Veranstaltungen: Verlag. Es gilt das
Redaktionsstatut vom 27.11.2012.
Verantwortlich im Sinne des Presserechts sind die Text-
bzw. Bildautoren.
Verantwortlich für Satz, Druck, Anzeigen, Vertrieb:
Riedel-Verlag & Druck KG, Heinrich-Heine-Str.13a 09247
Chemnitz.
Tel.: 03722 5050 90, Fax: 03722 50 50 920, E-Mail:
info@riedel-verlag.de
Verlagsleitung: Hannes Riedel
Verantwortlich für den Anzeigenteil: Herr Reinhard Riedel 
Es gelten die AGB der Riedel-Verlag & Druck KG in 01734
Rabenau, es gelten die AGB der Walter Werbung.
Der Bannewitzer Blick erscheint monatlich kostenfrei für
alle Haushalte des Gemeindegebietes. 
Nächste Erscheinung des „Bannewitzer Blick“. 
Das nächste Amts- und Mitteilungsblatt erscheint am
20.06.2014. 
Redaktionsschluss ist am 11.06.2014, um 12:00 Uhr. Wir
bitten zu beachten, dass alle Artikel, die später bei der Ge-
meindeverwaltung Bannewitz eingehen, nicht mehr für
diese Ausgabe berücksichtigt werden können.
m2 aus dem Flurstück 370/23 Gemarkung Banne-
witz an Gabriele Westphal, Liebenauer Str. 43,
01279 Dresden. Bei dem Grundstück handelt es
sich um den Zufahrtsweg zum Gartengrundstück
der Erwerberin. Der Verkaufspreis beträgt 10,00
Euro/m2 für Verkehrsflächen, mithin vorläufig
3.920,00 Euro. Der Bürgermeister wird beauf-
tragt, den notariellen Kaufvertrag abzuschließen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 17, Gegenstimmen: 0




Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt gemäß § 73 Abs. 5 in Verbindung mit 
§ 28 Abs. 2 Nr. 11 der Gemeindeordnung für den
Freistaat Sachsen (SächsGemO) i. g. F. 
1. Die in der Anlage 2 aufgelisteten Spenden an
die Gemeinde Bannewitz in Höhe von
1.811,40 EUR aus dem Zeitraum 01.01.-
08.04.2014 werden für die in der Anlage be-
zeichneten Zwecke angenommen. 
2. Die Einwerbung dieser Spenden wird zur
Kenntnis genommen und genehmigt. 
3. Die Verwaltung wird beauftragt, das Weitere zu
veranlassen, insbesondere die Spendenlisten
zu führen und die notwendigen Zuwendungs-
bestätigungen nach Spendeneingang und An-
nahmeerklärung durch den Gemeinderat nach
den verbindlichen Mustern gemäß § 10b des
Einkommensteuergesetzes für gewährte Zu-
wendungen an inländische juristische Perso-
nen des öffentlichen Rechts oder inländische
öffentliche Dienststellen auszustellen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 17, Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0, Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer: 026/14
Spenden, Schenkungen, Zuwendungen
Eingang einer Spende - Abstimmung zur
Annahmeerklärung
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt gemäß § 73 Abs. 5 in Verbindung mit 
§ 28 Abs. 2 Nr. 11 der Gemeindeordnung für den
Freistaat Sachsen (SächsGemO) i. g. F. 





in Höhe von 185,00 EUR an die Gemeinde
Bannewitz für den Kindergarten Hänichen
Am Dorfplatz 13 wird angenommen.
2. Die Einwerbung der Spende wird zur Kennt-
nis genommen und genehmigt.
3. Die Verwaltung wird beauftragt, das Weitere zu
veranlassen, insbesondere die Zuwendungs-
bestätigung nach Spendeneingang und An-
nahmeerklärung durch den Gemeinderat nach
dem verbindlichen Muster gemäß § 10b des
Einkommensteuergesetzes für gewährte Zu-
wendungen an inländische juristische Perso-
nen des öffentlichen Rechts oder inländische
öffentliche Dienststellen auszustellen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 17, Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0, Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer: 027/14
Spenden, Schenkungen, Zuwendungen
Eingang einer Spende - Abstimmung zur
Annahmeerklärung
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt gemäß § 73 Abs. 5 in Verbindung mit 
§ 28 Abs. 2 Nr. 11 der Gemeindeordnung für den
Freistaat Sachsen (SächsGemO) i. g. F. 
1. Die Spende der Firma




in Höhe von 139,10 EUR als Sachspende an
die Gemeinde Bannewitz für die Beschaffung
von Sand für den Kindergarten Windbergs-
traße 39 Kinderland Bannewitz wird ange-
nommen.
2. Die Einwerbung dieser Spende wird zur
Kenntnis genommen und genehmigt. 
3. Die Verwaltung wird beauftragt, das Weitere zu
veranlassen, insbesondere Zuwendungsbe-
stätigung nach Spendeneingang und Annah-
meerklärung durch den Gemeinderat nach den
verbindlichen Mustern gemäß § 10b des Ein-
kommensteuergesetzes für gewährte Zuwen-
dungen an inländische juristische Personen
des öffentlichen Rechts oder inländische öf-
fentliche Dienststellen auszustellen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 17, Gegenstimmen: 0





■ Beschlussnummer: 06/14 - TA
Stellungnahme der Gemeinde zum Antrag
auf Abweichung von der lt. Gestaltungs-
satzung festgesetzten Dachneigung zur
Errichtung eines Einfamilienhauses, Fl.-St.
126 Gemarkung Cunnersdorf
Der Technische Ausschuss der Gemeinde Banne-
witz stimmt dem Antrag vom 14.04.2014 auf Ab-
weichung von der lt. Gestaltungssatzung festge-
setzten Dachneigung von mindestens 35° auf 30°
zur Errichtung eines Einfamilienhauses auf dem
Flurstück 126 Gemarkung Cunnersdorf aus städ-
tebaulichen Gründen nicht zu. Das Gebäude be-
findet sich an einem gut einsehbaren Standort
und in der maßstabsbildenden Umgebungsbe-
bauung sind ausschließlich Gebäude mit einer
Dachneigung ab 35° vorhanden. 
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 6, Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0, Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer: 07/14 - TA
Stellungnahme der Gemeinde zum Antrag
auf Abweichung von der lt. Gestaltungssat-
zung festgesetzten Dachform und Dachnei-
gung zur Errichtung eines Einfamilienhau-
ses, Fl.-St. 193/4 Gemarkung Hänichen
Der Technische Ausschuss der Gemeinde Banne-
witz stimmt dem Antrag vom 15.04.2014 auf Ab-
weichung von der lt. Gestaltungssatzung festge-
setzten Dachform von Sattel-, Walm- oder Krüp-
pelwalmdach auf Zeltdach und von der Dachnei-
gung von mindestens 35° auf 23°-25° zur Errich-
tung eines Einfamilienhauses auf dem Flurstück
193/4 Gemarkung Hänichen aus städtebaulichen
Gründen nicht zu. Die Wohngebäude der maß-
stabsbildenden Umgebungsbebauung verfügen
augenscheinlich über satzungskonforme Dach-
formen und -neigungen, so dass sich eine voll-
kommen abweichende Dachform nicht am Stan-
dort einfügt. 
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 6, Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0, Befangene Mitglieder: 0
Haushalts-
planentwurf 2014
Der Haushaltsplan hat vom 13.05.2014 -
21.05.2014 öffentlich ausgelegen (Notbe-
kanntmachung vom 08.05.2014). 
Einwendungen können noch bis zum










Ausschreibungen gemäß VOL und VOB
Die Gemeindeverwaltung und der Bannewitzer Abwasserbetreib veröffentlichen aktuelle Ausschreibungen  von Lieferun-









Zeugen gesucht nach Diebstahl
und Vandalismus
Aus dem Rathaus
Am 29.04.2014 gegen Mittag wurde durch das Ordnungsamt festgestellt, dass
an der August-Bebel-Straße oberhalb der Häuser 36-38 einige Verkehrszei-
chen und Zusatzzeichen fehlen. Konkret handelt es sich um die Verkehrszei-
chen „Verbot für Fahrzeuge aller Art“, „Vorgeschriebene Fahrtrichtung rechts“
und zwei Zusatzzeichen „Landwirtschaftlicher Verkehr frei“. Außerdem wurde
ein Leitpfosten entfernt und in einen Kirschbaum geworfen.
Vermutlich wurden die Verkehrseinrichtungen in der Zeit vom 25.04. bis
zum 29.04.2014 gestohlen.
Wer Hinweise dazu hat oder gar beobachten konnte, wann genau und von
wem diese Zeichen gestohlen wurden, meldet sich bitte im Ordnungsamt




Zeugen gesucht nach 
Vandalismus
In dem Zeitraum vom 3. Mai 2014
gegen 8 Uhr bis zum 4. Mai 2014 ge-
gen 16.30 Uhr wurde auf der Grün-
fläche unterhalb des Spielplatz Gop-
peln eine Birke stark beschädigt.
Durch unbekannte Täter wurde auf
einer Höhe von ca. 80 cm die Rinde
komplett abgeschält. Es ist damit zu
rechnen, dass die Birke diesen Van-
dalismus nicht übersteht und einge-
hen wird. Außerdem sind im Rand-
bereich des Platzes Heckenpflanzen
abgebrochen bzw. herausgerissen
worden. Auch ein Haselnussstrauch
auf dem Platz hat Beschädigungen
durch mutwillige Zerstörung erlit-
ten. Hierbei sind Äste abgeschlagen
oder abgehackt worden.  
Die Sachbeschädigung wurde bei der Polizei angezeigt. Zeugen werden ge-
beten, sich beim Polizeiposten Bannewitz unter 0351/400160 oder im Poli-
zeirevier Dippoldiswalde unter 03504/637-0 zu melden. Der entstandene




Am 01.05.2014 fand unser alljährlicher  Frühjahrsmarkt statt.  Bereits am vorhe-
rigen Abend waren das Maibaumstellen, welches durch die Ortsfeuerwehr Pos-
sendorf durchgeführt wurde, sowie der Lampionumzug gut besucht. Der
Abend verlief in gemütlicher Runde bei Lagerfeuer und Musik mit Mr. Campfire. 
Am nächsten Tag hatten sich viele Händler und Trödler zusammengefun-
den, um einen schönen 1. Mai zu erleben. Die leckere Verpflegung, das
große Angebot an Schmuck, Geschenkartikeln, Lebensmitteln und Trödel
lockte viel Bürger auf den Markt. Neue Händler sorgten für ein abwechs-
lungsreiches Angebot.  Ein Highlight für unsere jungen Besucher war das
Kinderschminken am Stand der Jugendfeuerwehr Possendorf und das Mai-
baumklettern.
Auf der Festwiese im Schulpark lud der Karnevalsverein Possendorf  zum Vo-
gelschießen und einem gemütlichen Verweilen bei Kaffee und Kuchen ein. 
Fachbereich 1
Sachgebiet Zentrale Dienste & Bürgerbüro
Das Statistische Landesamt des
Freistaates Sachsen informiert!
Seit 25. April 2014 wurde das Gemeinde-
blatt zur Bevölkerung nach demografi-
schen Grundmerkmalen der Gemeinde
Bannewitz zur Verfügung gestellt.
Das Gemeindeblatt ist jetzt auf der Homepage der Gemeinde Bannewitz
unter www.bannewitz.de zu finden. 
Für Fragen zum Zensus stehen wir Ihnen per E-Mail unter zensusergeb-
nisse@statistik.sachsen.de sowie unter der Fax-Nummer 03578/33 23 99










auf dem kommunalen Friedhof in
Bannewitz
Nachdem noch im letzten Jahr, durch den Ortschaftrat finanziell unterstützt,
zwei neue Granittröge für die Gießwasserversorgung angeschafft wurden,
war es nun an der Zeit, diese Tröge an den vorgesehenen Stellen zu verset-
zen. Schon im Februar wurde mit den Arbeiten begonnen. Dabei musste
festgestellt werden, dass die alte Stahlleitung stark verschlissen ist und ge-
wechselt werden muss. Entsprechend wurde durch die Bauhofmitarbeiter
die komplette Sommerleitung zur Gießwasserversorgung ausgewechselt.
Die Flächen um die Granittröge wurden neu mit Granitkleinpflaster befes-
tigt.
Der Bauhof hat mit Reparaturen
im Gebergrund begonnen
Im April 2014 wurde vom gemeindlichen Bauhof begonnen, Unterhaltungs-
arbeiten an Wanderwegen im Gebergrund durchzuführen. Diese Arbeiten
können nur durchgeführt werden, wenn neben den Pflichtaufgaben Kapa-
zitäten zur Verfügung stehen. Durch die umfangreichen Arbeiten im Jahr
2011 und 2012 sind große Bereiche bereits gut begehbar und erschlossen,
in diesen beiden Jahren wurden über 30.000 Euro investiert. 
Durch Einflüsse des Hochwassers 2013, durch Witterungseinflüsse aber
auch durch Vandalismus waren einige Teile des Wanderwegs (Geländer und
Brücken) stark geschädigt. Ein Teil wurde nun im April neu hergerichtet.
Zusätzlich erneuerten die Mitarbeiter des Bauhofs gemeinsam mit dem
Friedhofsgärtner die Zuwegung zur Urnengemeinschaftsanlage.
Die Arbeiten sind Ende der 19. KW abgeschlossen.
Fachbereich 2
Bau und Ordnung
Die „Treppenanlage“ in Richtung Golberode ist schon seit mehreren Jahren
nicht mehr vorhanden. Aus Sicht der Gemeindeverwaltung besteht an die-
ser Stelle keine Notwendigkeit zur Wiedererrichtung, der Weg ist zwar steil
aber durchaus gut begehbar.
Generell ist geplant, die diesjährigen Unterhaltungsarbeiten im Gebergrund




Veränderte Öffnungszeiten im Mai in der Bibliothek Bannewitz:
Die Bibliothek ist vom 26. Mai bis 30. Mai geschlossen.
Ziegenbalg
Gemeindebibliothek
Neues aus der 
Gemeindebibliothek
Im April besuchten die Vorschulkinder der Kindergarteneinrichtun-
gen Hänichen und Bannewitz die Bibliothek. Nach kurzer Bibliothek-
seinführung konnten sich die Kinder ihr erstes Buch ausleihen. Wir be-
grüßen die neuen Leser in der Bibliothek und freuen uns auf ihren
nächsten Besuch.
Die Gemeindebibliothek war auch dieses Jahr zum 1. Mai in Possen-
dorf auf dem Frühlingsmarkt präsent. Viele Interessenten besuchten
den Stand und das ein und andere Buch wurde erworben. Die nächs-
te Gelegenheit, ein Buch günstig zu kaufen, bietet sich am 24. Mai in
Possendorf auf der Kastanienallee. Auch zum Sommerfest der Künste
im Juni gibt es einen Verkaufsstand vor dem Bürgerhaus. Wir freuen
uns auf Ihren Besuch.
Insgesamt wurden 221 Romane (verschiedene Autoren), 270 Kinder-
bücher, 232 Sachbücher und 12 Videos übergeben. Ich möchte die
Gelegenheit nutzen, um mich im Namen meiner Leser und im Namen
der Gemeindeverwaltung bei allen Spendern für die zahlreichen
Bücherspenden recht herzlich zu bedanken.
Fachbereich 1














Meißner Straße 151a, 
01445 Radebeul 
Tel.: 0351 40404-50 
Auszug aus dem aktuellen Abfall-
kalender für Bannewitz mit Ortsteilen






■ Gelber Sack: 04.06./18.06. 






■ Gelber Sack: 04.06./18.06. 
■ Grünschnittannahme
Hänichen, Parkplatz Bahnhofstraße
Sa 24.05.2014 von 07:00 - 12:00 Uhr
Sa 21.06.2014 von 07:00 - 12:00 Uhr
Grundstücksangebote der Gemeinde Bannewitz:
Die Gemeinde Bannewitz verkauft ein Grundstück an der Sommerschuhstraße im OT Rip-
pien (ehem. Schmiedegäßchen 1) meistbietend. 
Das Grundstück besteht aus den Flurstücken 62 mit 310 m2 und 10 (ehem. Schmiedegäßchen)
mit 30 m2. Das Schmiedegäßchen ist bereits jetzt gesperrt und wird auch zukünftig nicht mehr
als öffentliche Verkehrsfläche benötigt und deshalb dem Grundstück zugeschlagen. 
Im Rahmen des Verkaufs erfolgt auf dem Fl.-St. 10 die Eintragung eines Wegerechtes zugunsten
des Nachbargrundstückes. Das Fl.-St. 62 ist mit einem Anfang des 20. Jahrhundert errichteten
Wohnhaus bebaut. Das Wohnhaus befindet sich in einem mangelhaften Zustand (ggf. Abriss). Eine
Neubebauung ist entsprechend § 34 Baugesetzbuch möglich. Das Mindestgebot beträgt 20 TEUR.
Angebote mit einem Nutzungskonzept sind bis spätestens 13.06.2014 (Posteingang)
schriftlich in der Gemeindeverwaltung Bannewitz einzureichen.
Garten zu verpachten
01728 Bannewitz - Winckelmannstraße
Garten zu verpachten ab sofort
Kontakt über:
Gemeindeverwaltung Bannewitz , OT Possendorf
Frau Nitsche, Schulstraße 6, 01728 Bannewitz 
Telefon: 035206 204-61, Fax: 035206 204-50, E-Mail: bauamt@bannewitz.de
Händlersuche für den 1. Possendorfer Sommermarkt
Die Gemeinde Bannewitz möchte dieses Jahr den 1. Possendorfer Sommermarkt durchführen.
Dieser soll am 16.07.2014 in der Zeit von 09:00 - 15:00 Uhr stattfinden. Unser Interesse ist es, die
regionalen Produkte zu stärken und wieder mehr Bewusstsein für die eigene Region zu entwickeln.
Jeder Händler, der sich gerne beteiligen möchte und Interesse hat, kann sich bei uns melden.
Ansprechpartner sind:
Frau Böhm; Tel: 035206/204-29; E-Mail: g.boehm@bannewitz.de
Frau Görner; Tel: 035206/204-28; E-Mail: k.goerner@bannewitz.de
Wir bieten:
- kostenlose 2 m- und 4 m- Stände, insgesamt 12 Stück
- kostenlos Strom und Wasser
- keine Standgebühr
- Parkmöglichkeiten
- direkte Anfahrtmöglichkeit über die B170
Wir suchen: 
Regionale frische Produkte, wie z.B.:
- Käse - Fisch - Obst - Gemüse - Wurstwaren 
- Honig - Blumen u.v.m.
Fachbereich 1 
Sachgebiet Zentrale Dienste und Bürgerbüro
Lesung zum Sommerfest
Achtung Fantasy-Fans aufgepasst! 
Am 15.06.2014 zum Bannewitzer Sommerfest findet um
13:30 Uhr eine Lesung im Bürgerhaus statt.
Frau Sigrid Kraft liest aus ihrer Buchreihe „Ardeen“. Für den in-
teressierten Leser gibt es einen Ausschnitt aus Band I „Der Kreis
der Magie“ zu hören. Man wird in eine Welt voller Magie ent-
führt und dennoch sind die „Helden“ nur allzu menschlich. Mit
Stärken und Schwächen versuchen die Hauptcharaktere ihr Le-
ben zu meistern. Durch die vielen Dialoge wirkt die Geschichte
sehr lebhaft und viele Passagen sind auch ausgesprochen er-
heiternd. Wer einmal die Welt Ardeens betreten hat, ist schnell
begeistert und möchte bald mehr von den Abenteuern von
Eryn, Raiden, Ravenor und dem Forscherdrachen erfahren. In-
zwischen sind drei Bände veröffentlicht und vier weitere in Vor-
bereitung. www.ardeen.de  
Fachbereich 1
SG Zentrale Dienste & Bürgerbüro
SEPA 
(Single Euro Payments Area) -
Einheitlicher Euro-Zahlungs-
verkehrsraum
Für die anstehende SEPA Einführung zum
01. Februar 2014 verwenden Sie bitte für
Überweisungen an die Gemeinde Banne-
witz folgende Bankverbindung:
Gemeindeverwaltung Bannewitz
Ostsächsische Sparkasse Dresden 
Kto.-Nr. 3052000186
BLZ 85050300



















Ernst Michael am 23.05. zum 80. Geburtstag
Horst Richter am 24.05. zum 75. Geburtstag
Renate Korn am 24.05. zum 75. Geburtstag
Anita Wahlich am 26.05. zum 80. Geburtstag
Siegrid Schur am 26.05. zum 75. Geburtstag
Heinz Eichhorn am 28.05. zum 92. Geburtstag
Evelyn Döhn am 29.05. zum 85. Geburtstag
Dr.  Hans Bozenhard am 01.06. zum 85. Geburtstag
Siegfried Nößler am 02.06. zum 75. Geburtstag
Herta Schuster am 02.06. zum 75. Geburtstag
Annelis Wolf am 05.06. zum 82. Geburtstag
Renate Findeisen am 05.06. zum 80. Geburtstag
Veronika Herold am 07.06. zum 82. Geburtstag
Fritz Henning am 08.06. zum 80. Geburtstag
Helga Völkel am 09.06. zum 80. Geburtstag
Annelis Petzold am 10.06. zum 86. Geburtstag
Fred Pietzsch am 11.06. zum 91. Geburtstag
Herbert Fischer am 11.06. zum 81. Geburtstag
Sieglinde Zaremski am 12.06. zum 75. Geburtstag
Ruth Rothe am 15.06. zum 86. Geburtstag
Klaus Schneider am 15.06. zum 75. Geburtstag
Irene Leder am 16.06. zum 89. Geburtstag
Rudolf Pätz am 16.06. zum 87. Geburtstag
Kurt Kessinger am 17.06. zum 75. Geburtstag
Christa Rudloff am 18.06. zum 92. Geburtstag
Günther Werisch am 18.06. zum 82. Geburtstag
Margita Werner am 19.06. zum 75.Geburtstag
■ In Boderitz
Joachim Winkler am 17.06. zum 86. Geburtstag
■ In Cunnersdorf
Gerhard Franke am 31.05. zum 93. Geburtstag
■ In Gaustritz
Lothar Krüger am 08.06. zum 75. Geburtstag
■ In Goppeln
Christa Denneberg am 27.05. zum 96. Geburtstag
Gisela Zahn am 29.05. zum 84. Geburtstag
Christa Völkel am 30.05. zum 94. Geburtstag
Schwester Maria Fides Thiel am 09.06. zum 81. Geburtstag
Johanna Berberich am 10.06. zum 93. Geburtstag
Gudrun Geneuß am 11.06. zum 80. Geburtstag
Ilse Scharfe am 15.06. zum 94. Geburtstag
Johanna Beyer am 15.06. zum 87. Geburtstag
Siegried Langanka am 15.06. zum 75. Geburtstag
Schwester Maria Lydia 
Wollschläger am 17.06. zum 81. Geburtstag
Hannelore Welteroth am 17.06. zum 81. Geburtstag
Schwester Andrea Zyball am 19.06. zum 80. Geburtstag
■ In Hänichen
Horst Bellmann am 24.05. zum 87. Geburtstag
Ingeborg Dietz am 27.06. zum 82. Geburtstag
■ In Possendorf
Heinz Liepelt am 23.05. zum 81. Geburtstag
Arthur Jacob am 25.05. zum 94. Geburtstag
Henry Haaser am 25.05. zum 80. Geburtstag
Eberhard Mucha am 30.05. zum 80. Geburtstag
Gerhard Kindl am 01.06. zum 81. Geburtstag
Günter Klug am 03.06. zum 88. Geburtstag
Magda Braun am 04.06. zum 88. Geburtstag
Jutta Götzke am 08.06. zum 85. Geburtstag
Dorit Bocker am 08.06. zum 75. Geburtstag
Christa Mucha am 09.06. zum 75. Geburtstag
Brigitte Weise am 11.06. zum 75. Geburtstag
Margit Krause am 13.06. zum 75. Geburtstag
Günter Wiesner am 15.06. zum 84. Geburtstag
Fritz Scholz am 15.06. zum 80. Geburtstag
Siegfried Walther am 18.06. zum 75. Geburtstag
■ In Rippien
Theresia Käthner am 24.05. zum 81. Geburtstag
Carla Stauß am 30.05. zum 75. Geburtstag
Gerhard Wolter am 02.06. zum 80. Geburtstag
Christine Krug am 19.06. zum 90. Geburtstag
■ In Welschhufe
Dr.  Peter Schoenball am 29.05. zum 75. Geburtstag
Margrit Barthel am 07.06. zum 75. Geburtstag
Anna Patzig am 08.06. zum 85. Geburtstag
■ In Wilmsdorf
Hilde Lange am 29.05. zum 82. Geburtstag
Gert Junghans am 30.05. zum 75. Geburtstag
Günter Weise am 31.05. zum 85. Geburtstag
Die Gemeinde Bannewitz gratuliert folgenden 
Seniorinnen und Senioren recht herzlich zum Geburtstag: 
Die Gemeinde Bannewitz gratuliert 
folgenden Ehepaaren zu Ehejubiläen:
Gertraude & Harry Dombert zur Diamantenen Hochzeit am 31.05. in Welchhufe
Brigitte & Dietrich Häfner zur Diamantenen Hochzeit am 31.05. in Gopplen
Heide & Klaus Kotlowski zur Goldenen Hochzeit am 10.06. in Hänichen
Erika & Claus Seifert zur Goldenen Hochzeit am 30.05. in Bannewitz










Straßenlexikon Teil 13 – 
Traugott Ernst Sommerschuh (1844–1904)
Traugott Ernst Sommerschuh wurde am 14. Ja-
nuar 1844 in Rippien als Sohn eines Maurers
geboren. Er lernte im Dorf das arbeitsreiche
und entbehrungsreiche Leben der Bauern-
und Bergarbeiterfamilien kennen. Durch Fleiß,
Ausdauer und großes Interesse am Bauberuf
qualifizierte er sich zu einem erfolgreichen und
geachteten Architekten und Baumeister, der
1871 in Dresden den Baubetrieb „Sommer-
schuh und Rumpel“ gründete. Auch in der Ge-
meinde Possendorf gibt es ein weithin sichtba-
res Zeugnis seines Schaffens. Als das Oberteil
des Kirchturmes wegen Überalterung abge-
brochen und völlig neu wiederaufgebaut wer-
den sollte, wurde sein eingereichter Entwurf
1885 als der beste angenommen und Grundla-
ge für das Aussehen des heutigen Possendor-
fer Kirchturmes. 1896 zeigte er sich der Kirch-
gemeinde nochmals verbunden und spendete
1.000 Mark zum 300-jährigen Bestehen des
Gotteshauses. Sommerschuh beteiligte sich in
Sachsen und in anderen deutschen Ländern an
Architekturwettbewerben, wobei er oft Bau-
aufträge erhielt. In Dresden erbaute er Ge-
schäftshäuser, Banken und Grabmäler und be-
schäftigte sich mit Kirchenbauten in der Umge-
bung. Aber auch an Bauentwürfen für Bahnhö-
fe in Dresden und Frankfurt am Main war er be-
teiligt. Sommerschuh gehörte zu den aner-
kanntesten Dresdner Architekten, war Ehren-
mitglied der „Dresdner Kunstgenossenschaft“
und 23 Jahre lang Aufsichtsratsmitglied in der
Dresdner „Baugesellschaft“.
Der Architekt war nicht verheiratet und hatte
keine Kinder. Obwohl er durch seinen Fleiß
wohlhabend geworden war, vergaß er nie sei-
ne Wurzeln. Er blieb orts- und heimatverbun-
den und schenkte einen großen Teil seines Ver-
mögens den Bewohnern seines Heimatortes
Rippien. Auf finanziell abgesicherter Grundla-
ge und durch seine menschliche Güte spende-
te er der Gemeinde Rippien von 1890 bis 1904
Grundstücke und Geld im Wert von 50.000
Mark (heutiger Wert etwa 1 Mio. Euro).
Zuerst übergab er 1890 anlässlich des 75. Ge-
burtstages seines Vaters der Gemeinde ein
Geldgeschenk von 1.500 Mark. Damit sollte
jährlich zu Weihnachten von den 50 Mark Zin-
sen Bedürftigen eine Freude bereitet werden.
Später schenkte er der Gemeinde ein 2,85 Hek-
tar großes Feld- und Steinbruchgrundstück
(vom ehemaligen Lunapark bis zur Goldenen
Höhe) im Wert von 12.000 Mark. Er bestimmte,
dass vom Pachtgeld jährlich sozial Minderbe-
mittelte, z.B. Kinder armer Leute, Berginvaliden
und verunglückte Feuerwehrleute eine Unter-
stützung erhalten sollten. Am 1. April 1904 gab
Sommerschuh der Gemeinde weitere 20.000
Mark, die gleichzeitig mit der Errichtung der
Sommerschuhstiftung einhergingen. Zum Vor-
stand der Stiftung  wurde der jeweilige Ge-
meindevorstand von Rippien bestimmt. Der
Stiftungszweck liegt in der Erfüllung gem-
einnütziger Aufgaben unterschiedlicher Art.
Im gleichen Jahr erhöhte er das Stiftungskapi-
tal nochmals um 6.500 Mark. Die Gemeinde
dankte ihm darauf mit der Errichtung eines
Denkmals aus Sandstein, geziert mit seinem
Bildnis und einer Gedenkplatte. Eine einge-
mauerte Kapsel enthält Informationen über die
Geschichte des Dorfes und damals gültige
Münzen. Nach dem man aus dem Stiftungska-
pital 16.500 Mark  für den unbedingt notwen-
digen Straßenbau entnommen hatte, stopfte
der Wohltäter das entstandene Loch im Ge-
meindesäckel nochmals mit 10.000 Mark. Die-
se Großherzigkeit hatte niemand erwartet und
man gab ihm zu Ehren bereits einen Monat
später der oberen Dorfstraße den Namen
„Sommerschuhstraße“.
Sommerschuh hatte noch die feste Absicht,
das Stiftungsvermögen um weitere 30.000
Mark auf 80.000 Mark zu erhöhen. Doch dazu
kam es nicht mehr. Am 27. Juli 1905, am Tag
der geplanten Unterzeichnung der Stiftung für
einen Schulneubau, verstarb der Wohltäter der
Gemeinde. Seine Grabstätte befindet sich auf
dem neuen Friedhof Possendorf.
Im Jahre 1993 gab das Rippiener Gemeinde-
ratsmitglied Helmut Jacobi den Anstoß zur
Gründung eines Sommerschuh-Komitees zur
Würdigung von Traugott Ernst Sommerschuh
anlässlich seines 150. Geburtstages 1994 und
setzte sich mit anderen für die Wiederbele-
bung der Sommerschuhstiftung ein. Der Ge-
meinderat der Gemeinde Bannewitz, zu der
Rippien mittlerweile gehörte, beschloss am 1.
November 1999 die Sommerschuhstiftung
durch die Organe der Gemeinde Bannewitz
weiterhin zu verwalten, sachlich verwaltet wird
die Stiftung vom Ortschaftsrat Rippien. Zweck
der Stiftung ist nach § 2  Absatz 3 der „Satzung
der Sommerschuhstiftung der Gemeinde Rip-
pien“ von 2001 die Förderung von Bildung und
Erziehung, Förderung der Heimatpflege und
Heimatkunde, Förderung der Jugend- und Al-
tenhilfe sowie der Unterstützung hilfsbedürfti-
ger Personen.
Die Sommerschuhstraße in Rippien wurde
erstmals 1904 (bis 1959) und wieder im Jahre
1994 gewidmet.
Quellen:


















■ SG Empor Possendorf e.V.
• Freitag, 13.06. bis  Sonntag, 15.06.2014
Vereinsfest in Hähnichen anlässlich 150 Jahre Turnen und 95 Jahre Fuß-
ball in Possendorf. Programm siehe Seite 7.
■ Heimatverein Börnchen e.V.
• Freitag, 06.06.2014, 19:30 Uhr
„Querner in Börnchen“ Vortrag von Jahannes Schmidt im Gasthof 
Börnchen. Mehr Information siehe Seite 10.
• Freitag, 20.06. bis Samstag, 21.06.2014
Dorffest in Börnchen
■ Heimat- und Feuerwehrverein Cunnersdorf/ Boderitz e.V.
• Sonntag, 15.06.2014, 10:00 Uhr 
Vogelschießen auf dem Festplatz in Cunnersdorf
■ Musikverein Bannewitz e.V. 
• Freitag, 23.05. bis  Sonntag, 25.05.2014
Probenlager „ensemble interregio“
• Sonntag, 25.05.2014, 15:00 Uhr
Konzert in der Lukaskirche Dresden 
■ Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz e.V.
• Samstag, 24.05.2014 19:00 Uhr
Sängerserenade der Gesangsklasse von Kerstin Doelle im Schloss 
Nöthnitz
• Sonntag, 15.06.2014, ganztägig 
Sommerfest der Künste im und am Bürgerhaus in Bannewitz. 
Ausführliches Programm auf Seite 9.
■ Kirche Possendorf 
• Freitag, 20.06. bis Sonntag, 22.06.2014
Jubiläum 50 Jahre Posaunenchor Possendorf. Ausführliches 
Programm auf Seite 11.
■ Regionalgruppe „Goldene Höhe“
• Donnerstag, 05.06.2014 , 16:30 Uhr
Heimatkundliche Wanderung in die Gäßliche im OT Wilmsdorf
• Donnerstag, 12.06.2014, 17:00 Uhr          
Pflege des Trockenrasens im Ortsteil Goppeln, vorher:
Kurzvortrag „Woher kommt unser  Trinkwasser“
■ Kunst-Kreis Bannewitz e.V.
• Mittwoch, 05.06.2014, 16: 00–20:00 Uhr 
Vereinstage im Kunstkreis
• Mittwoch, 19.06.2014, 16: 00–20:00 Uhr 
Vereinstage im Kunstkreis
■ Friedenskappelle Kleinaundorf
• Sonntag, 25.05.2014, 17:00 Uhr
Kleine Konzertreihe  „Ich hab die Nacht geträumet“  Werke von 
Reger, Schumann, Dowland, Purcell  mit dem Vokalquartett GAUDJ aus
Dresden.  Der Eintritt ist frei.
■ Gesangsverein Possendorf
• Sonntag, 25.05.2014
Singen im Schulpark  mit dem Schulchor Possendorf
■ Gemeinde Bannewitz
• Sonntag, 25.05.2014
Wahlen in der Gemeinde Bannewitz
• Sonntag, 01.06.2014
Verkaufsoffener Sonntag
■ 10. Kunst: offen in Sachsen zu Pfingsten:
• Sonntag, 08.06. bis Montag, 09.06.2014 von 10:00–18:00 Uhr
Katja Maria Lewek: Malerei und Fotografie Ausstellung in der Stallgalerie
sowie offenes Atelier, Dorfstraße 12, 01728 Goppeln.  Am Pfingst-Sonn-
tag Kaffeehaus-Musik ab 15 Uhr.
Weitere Informationen unter www.katja-lewek.de.
■ Feuerwehr- und Dorfverein Goppeln Hänichen e.V.
• Vorankündigung:
Am 12. und 13. Juli 2014: Feuerwehr- und Dorffest in Goppeln
■ DRK Seniorenwohnpark Bannewitz
Mo, 26.05. 10:00 Uhr Busfahrt „Spargelessen in Rammenau“ mit Mit-
tagessen, Kaffeetrinken, Schnapsverkostung
und Unterhaltung (bitte bis 16.05. anmelden
und bezahlen, 44,00 Euro pro Person)
13:00 Uhr Skat-Club
Di,  27.05. 11:20 Uhr „Damperfahrt Sächsische Schweiz“ mit Kaffee-
trinken und Taxi 33,60 Euro pro Person, Mittag-
essen laut Karte; bitte anmelden bis 19.05.)
Mi,  28.05. 13:30 Uhr Spielenachmittag
Mo, 02.06. 13:00 Uhr Skat-Club
Di, 03.06. 14:00 Uhr Frau Pfennig hält einen Vortrag über
(13:30 Kaffee) „Sturzprophylaxe“
(anmelden bitte bis 30.05.)
Mi, 04.06. 09:30 Uhr Wir gehen Schwimmen! (bitte bis 30.05. anmel-
den und bezahlen, Taxi und Eintritt: 10 Euro pro
Person)
(Frau Hamann bringt Fischbrötchen mit! Bitte
anmelden!)
13:30 Uhr Spielenachmittag
Do, 05.06. 13:30 Uhr Fingergymnastik (bitte bis 02.06. anmelden)
Di, 10.06. 13:00 Uhr Skat-Club
14:00 Uhr „Heiß auf Eis“ Bei schönem Wetter laufen wir
gemeinsam zum Eisladen in Bannewitz und
verbringen einen sonnigen Nachmittag. (bitte
bis 06.06. anmelden)
Mi, 11.06. 13:30 Uhr Spielenachmittag
Do, 12.06. 13:45 Uhr Wir gehen Kegeln…ins Sportlerheim Banne-
witz (mit Kaffee und Kuchen, bitte bis 04.06. an-
melden und bezahlen, 10,- Euro pro Person)
Mo, 16.06. 09:00 Uhr Einkaufsbummel ins Buga-Center (bitte bis
10.06. anmelden)
13:00 Uhr Skat-Club
Di, 17.06. 14:00 Uhr Geburtstagsfeier des Monats & Sommerfest
(13:30 Einlass) Alle sind herzlich zum Mitfeiern
eingeladen! (Anmeldung und bezahlen bis
06.06.;  Unkostenbeitrag 4 Euro)
Mi, 18.06. 09:30 Uhr Wir gehen Schwimmen! (bitte bis 13.06. anmel-
den und 
bezahlen, Taxi und Eintritt: 10 Euro pro Person)
(Frau Hamann bringt Fischbrötchen mit! Bitte
anmelden!)
13:30 Uhr Spielenachmittag
Do, 19.06. 14:00 Uhr „Alles singt“ – Alle Bewohner sind herzlich zum
Mitsingen eingeladen! (Hausintern, bitte bis
16.06. anmelden)
Auf der Internetseite der Gemeinde Bannewitz: www.bannewitz.de
finden Sie in der Rubrik ➔ Freizeit, Kultur & Sport ➔ Zahlreiche Ver-
eine, die Verlinkungen zu den Vereinen und können sich dort über










■ Fußballansetzungen des SG Empor Possendorf in Hänichen
Freitag, 23. Mai
18.30 Uhr Freizeit-AH – Schmiedeberg
Sonnabend, 24. Mai
09.00 Uhr E-Jugend 2. – SV Blau-Weiß Glashütte 1.
09.00 Uhr D-Jugend – SG Motor Freital 
10.30 Uhr F-Jugend – SG Weißig
12.00 Uhr C-Jugend – SpG Dippoldiswalde/Schmiedeberg
14.00 Uhr Punktspiel-AH – Radeberger SV
Sonntag, 25. Mai
12.30 Uhr 2. Männer – Höckendorfer FV 2.
15.00 Uhr 1. Männer – BSC Freiberg
Sonntag, 1. Juni
10.00 Uhr SpG B-Jugend – Höckendorfer FV
Freitag, 13. Juni
18.30 Uhr Freizeit-AH – TSV Kreischa
Sonnabend, 14. Juni
09.00 Uhr E-Jugend 1. – SpG Hartmannsdorf/Hermsdorf
10.00 Uhr F-Jugend – TSV Kreischa 
11.00 Uhr D-Jugend – Borea Dresden
13.00 Uhr Punktspiel-AH – SG Einheit Dresden-Mitte
15.00 Uhr I. Männer – Lommatzscher SV
Sonntag, 15. Juni
09.30 Uhr G-Jugend-Turnier
12.30 Uhr 2. Männer – SV Wacker Mohorn
14.30 Uhr Jubiläums-Kleinfeldturnier
■ Fußballansetzungen SV Bannewitz vom 24.5. bis 22.6.2014
Samstag, 24.5.2014
09:00 Uhr E-Junioren: SV Bannewitz 2. – SG Weißig
09:00 Uhr F-Junioren: SV Pesterwitz 1. – SV Bannewitz 2.
10:00 Uhr F-Junioren: SV Pesterwitz 2. – SV Bannewitz 1.
10:30 Uhr C-Junioren: SV Blau-Gelb Stolpen – SV Bannewitz
15:00 Uhr Großenhainer FV 90 – SV Bannewitz
Sportkalender
Sonntag, 25.5.2014
10:30 Uhr A-Junioren: SV Bannewitz - SpG Weinböhla/Reichenberg
10:30 Uhr E-Junioren: SpG Hartmannsdorfer SV/SV Hermsdorf –
SV Bannewitz 1.
13:00 Uhr Herren: Spg Glashütte/Reinhardtgrimma – SV Bannewitz 2.
Mittwoch, 28.5.2014
18:00 Uhr C-Junioren: SV Bannewitz – 1. FC Pirna 2.
Samstag, 31.5.2014
09:00 Uhr Bambini-Kreis-Turnier auf der Anlage des SV Bannewitz
13:00 Uhr Herren: SV Bannewitz 2. – SG 90 Braunsdorf 2.
Sonntag, 1.6.2014
10:00 Uhr D-Junioren: SV Bannewitz – SG Motor Wilsdruff
10:30 Uhr A-Junioren: Döbelner SC – SV Bannewitz
15:00 Uhr Herren: SV Bannerwitz – SpVgg Grün-Weiß Coswig
Montag, 2.6.2014
18:00 Uhr E-Junioren: SV Pesterwitz 1. – SV Bannewitz 2.
Samstag, 7.6.2014
13:00 Uhr Herren: Kreispokalspiel um den 3. Platz in Pirna-Copitz: 
Dorfhainer SV – SV Bannewitz 2.
Mittwoch, 11.6.2014
18:00 Uhr C-Junioren: SV Bannewitz – Hainsberger SV
Samstag, 14.6.2014
09:00 Uhr E-Junioren: SV Bannewitz 1. – Höckendorfer FV
09.00: Uhr F-Junioren: SG Grumbach – SV Bannewitz 1.
09:00 Uhr E-Junioren: Dorfhainer SV – SV Bannewitz 2.
10:00 Uhr D-Junioren: SV Bannewitz – Dorfhainer SV
10:30 Uhr C-Junioren: TSV Kreischa – SV Bannewitz
15:00 Uhr Herren: Meißner SV 08 – SV Bannewitz
Sonntag, 15.6.2014
09:30 Uhr F-Junioren: SV Bannewitz 2. – Höckendorfer FV
10:30 Uhr A- Junioren: SV Bannewitz – SG Germania Mittweida
15:00 Uhr A-Junioren: Hainsberger SV – SV Bannewitz
Samstag, 21.6.2014











Augenblick mal – Unsere Senioren
Der Seniorenclub 
Bannewitz e.V. lädt ein
Zum Sommerfest am Mittwoch, dem 18. Juni 2014 um 14.00 Uhr, laden
wir unsere Mitglieder recht herzlich ein. 
Meister Klecks und Spaßimir wollen uns mit ihrer Show unterhalten. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Erika Hofmann
Liebe Senioren von Possendorf,
eine Busfahrt im späten Frühjahr soll uns zum Fasanenschloß nach Moritz-
burg bringen. Um 13 Uhr beginnt die Schloßführung, danach ist eine Kaffee-
pause in Radeburg. Spannend wird die weitere Etappe. Lassen wir uns über-
raschen!
Wahlweise können wir einen Bus für 13 oder 16 Personen mieten.
Wir bitten um Teilnahmemeldungen unter Telefon (035206) 23918.
Abfahrt: Mittwoch, 04. Juni 2014, 12 Uhr, Buswendeplatz Possendorf,
Ankunft wieder in Possendorf gegen 18 Uhr.
Eine interessante Ausfahrt wünschen Eure Organisatoren. 
Ossa Glöß/Ruth Teetz
Erlebtes Ausstellungs-Kolorit
Börnchener und Possendorfer Senioren besuchten die
Curt-Querner-Gedenkausstellung zum 110. Geburtstag des Malers
In den Tagebuch- Notizen ist unter dem Datum vom 27.11.1963 zu lesen:
„ … Dann Rabenau, Regen. Nasser Wald, schön, … das Schwarz der 
Eichen, der helle Waldgrasboden, das Weiß der Birkenstämme,
rosafarbene Töne daneben … .“
Oftmals musste der Maler den Weg von Börnchen nach Rabenau als Fuß-
marsch bewältigen und erfreute sich dabei an der heimatlichen Natur, je-
dem Wetter trotzend. Wir Senioren zogen die organisierte Busfahrt vor.  Die
Sonderausstellung in den dafür geeigneten Räumen im Stuhlbaumuseum
Rabenau überraschte und beeindruckte uns in vielerlei Hinsicht: die 42 aus-
gewählten und gut präsentierten Original-Kunstwerke (Ölgemälde, Aqua-
relle, Zeichnungen), zur Verfügung gestellt von privaten Leihgebern, zeigte
uns einen repräsentativen Querschnitt aus dem künstlerischen Schaffen des
Börnchener Malers Curt Querner. Besonders bemerkenswert war die starke
emotionale Wirkung einiger Bilder auf ältere Besucher, die auch Zeitzeugen
sind und von interessanten persönlichen Begegnungen mit dem Maler be-
richten konnten. Eine Börnchenerin stand überrascht und ergriffen vor
ihrem Porträt, für das sie als Halbwüchsige Modell gesessen hatte und das
sie längst verloren glaubte. Gerührt war auch eine ehemalige Bewohnerin
aus dem „Rundteil“, als sie das Ölgemälde „Das einsame Haus“ entdeckte, in
dem sie mit ihrer Familie mehrere Jahre lebte. So wurden Erinnerungen wie-
der wach, Erlebnisse wurden ausgetauscht. Auch die anschließende Kaffee-
tafel im Restaurant „Heidemühle“ bot noch Gelegenheit, über erlebte Ver-
gangenheit in der Umgebung zu sprechen und die Lebensleistung des Ma-
lers unserer Region, den Börnchener Curt Querner, zu würdigen. 
Wir danken den Organisatoren für den niveauvollen Nachmittag!
Die Senioren von Possendorf
Hinweis: Die Curt-Querner-Gedenkausstellung im Stuhlbaumuseum ist
noch bis zum 09. Juni 2014 geöffnet.
Wandergruppe „Fritz“  Bannewitz
Auf blühenden Wiesen zur Kohlhaukuppe
Mittwoch, den 28.05.2014
Anreise: 8:53 Uhr ab Bannewitz, Windbergstraße-
Richtung Zinnwald RVD-Buslinie 360.
Kein Eilbus!
10:24 Uhr: Ankunft Zinnwald
Wir befahren die Zonen Freital, Dippoldiswalde und
Altenberg
Empfohlen Kleingruppenkarte!
Wanderstrecke: ca. 12 km, mittlere Schwierigkeiten!
Rückkehr: in  Bannewitz nach 17 Uhr
Hinweise: 2. Frühstück aus dem Gepäck
Mittagessen so gegen  12:30  bis 13 Uhr 
„Mit Gut Schritt und guter Laune“ 
Die Wanderleitung 













Sonntag, 25. Mai – Rogate
9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit Konfirmation und Taufe,
und Kindergottesdienst
Predigt: Pfarramt Luckner
Kollekte: für die eigene Kirchgemeinde
Donnerstag, 29. Mai – Christi Himmelfahrt
10.00 Uhr Gottesdienst an der Babisnauer Pappel, mit dem Po-
saunenchor
Predigt: Pfarrer Luckner












Bei allen Gottesdiensten in Bannewitz findet gleichzeitig Kindergottes-
dienst statt.
25. Mai Rogate
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz mit hl. Abendmahl
29. Mai Christi Himmelfahrt 
08.30 Uhr  Treff für Wanderer an der Kirche in Bannewitz   
09.15 Uhr  Mitnahmemöglichkeit im Auto an der Kirche in Banne-
witz   
10.00 Uhr  Gottesdienst mit der Kirchgemeinde Possendorf an der
Babisnauer anschließend Mittagessen  
1. Juni Exaudi
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz (Sup. i.R. Schmidt)
8. Juni Pfingstsonntag
09.00 Uhr Gottesdienst in Kleinnaundorf mit Hl. Abendmahl
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz mit Hl. Abendmahl
9. Juni Pfingstmontag
10.00 Uhr Gottesdienst in Leubnitz 
15. Juni Trinitatis 
11.00 Uhr BIKER-GOTTESDIENST vor der Bannewitzer Kirche
- nicht nur für Motorradfahrer -
mit Motorradseelsorger Roberto Jahn und Jens Bräu-
nig, Musik 
Für das leibliche Wohl ist im Anschluss gesorgt. 
22. Juni 1. Sonntag nach Trinitatis  
09.00 Uhr Gottesdienst in Kleinnaundorf mit Hl. Abendmahl
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz mit Hl. Abendmahl



















■ Notruf Rettungsdienst und Feuerwehr:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112
• Ärztlicher Bereitschaftsdienst/ zentrale Rufnummer:  . . . . . . . . . .116 117
• Rettungsleitstelle Alt-Weißeritzkreis:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .03504 192 22
• Kassenärztliche Notfallpraxis:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0351 192 92 
(Montag bis Freitag jeweils von 19:00 Uhr bis zum nächsten Morgen 7:00 Uhr;
Wochenende/Feiertag 24 Stunden)
■ Zahnärztliche Bereitschaft 
von 9:00 bis 12:00 Uhr Änderungen im Notfalldienst: 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de
• 24./25.05.2014 Dipl. Stom. Ulrike Kraft & Dipl. Stom. Hubert
Kraft, Nossener Str. 18a, 01723 Wilsdruff,
Tel.: 035204/5757  
• 29.05.2014 Dr. med. dent. Anne Heinemann,
Zum Heideberg 1c, OT Possendorf, 
01728 Bannewitz, Tel.: 035206/21394  
• 30.05.2014 Dipl.-Med. Helga Rau, Leßkestr. 12,  01705 Freital,
Tel.: 0351/6491454  
• 31.05.2014 Dr. med. dent. Ines Plischke, Bahnhofstr. 3a,
01774 Klingenberg, Tel.: 035202/4280  
• 01.06.2014 Dr. rer. medic. Alexander Golde &
Dr. med. Ulrike Golde, Am Oberen Bach 2, 
01723 Wilsdruff, Tel.: 035204/48204  
• 07.06.2014 Dipl.-Stom. Petra Weitzmann, Krönertstr. 10,
01705 Freital, Tel.: 0351/645064,  
Rufbereitschaft: 0351/4600674  
• 08.06.2014 Dr. med. Frank Strempel, Brahmsstr. 2,
01705 Freital, Tel.: 0351/6491212  
• 09.06.2014 Dipl. Stom. Ulrike Kraft & Dipl. Stom. Hubert
Kraft, Nossener Str. 18a, 
01723 Wilsdruff, Tel.: 035204/5757  
• 14./15.06.2014 Christine Schimming, Brahmstr. 2, 01705 Freital,
Tel.: 0351/6494838 
■ Tierarztbereitschaft 
• 23.05.–30.05.2014 TA Lutz Gläser, Talmühlenstraße 39A,
01737 Kurort Hartha, Tel. 0171 4089928
• 30.05.–06.06.2014 TAP Kießling, Possendorf, Kreischaer Str. 2 a,
Tel. 035206 / 2 13 81
• 06.06.–13.06.2014 TA Jens Richter, Freital-Deuben,
An der Weißeritz 17 a, Tel. 0351 / 6 49 12 85  
• 13.06.–20.06.2014 Dr. Hartmut Göhler, 01705 Pesterwitz,
Am Hang 5, Tel. 0351 / 6 50 30 29
■ Apothekendienstbereitschaft 
Landapotheken im wöchentlichen Wechsel von montags 8:00 Uhr bis mon-
tags 8:00 Uhr
• 19.05.–25.05.2014 Apotheke am Wilisch, Kreischa
• 26.05.–01.06.2014 Dippold-Apotheke, Dippoldiswalde
• 02.06.–08.06.2014 Berg-Apotheke, Possendorf
• 09.06.–15.06.2014 Flora-Apotheke, Klingenberg
• 16.06. –22.06.2014 Löwen-Apotheke, Dippoldiswalde
Notdienst Freital und Umgebung im tägl. Wechsel, 8:00 Uhr bis 8:00 Uhr
• 23.05./07.06. Apotheke im Gutshof Freital,
Gutshof 2, 0351 / 6585899
• 24.05./08.06. Central-Apotheke Freital,
Dresdner Str. 111, 0351 / 6491508
• 25.05./09.06. Glückauf-Apotheke Freital,
Dresdner Str. 58, 0351 / 6491229
• 26.05./10.06. Stern-Apotheke Freital,
Glückauf-Str. 3, 0351 / 6502906
• 27.05./11.06. Markt-Apotheke Freital,
Wilsdruffer Str.52, 0351 / 65851700
• 28.05./12.06. Apotheke Kesselsdorf,
Steinbacher Weg 11, 035204 / 394222
• 29.05./13.06. Sidonien-Apotheke Tharandt,
Roßmäßlerstr. 32, 035203 / 37436
• 30./31.05./ 14./15.06. Löwen-Apotheke Wilsdruff,
Markt 15, 035204 / 48049
• 01.06./16.06. Raben-Apotheke Rabenau,
Nordstraße 1, 0351 / 6495105 
Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung 
Bannewitz seit 01.01.2014
■ Rathaus Possendorf, Schulstraße 6
Verwaltung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 52 06/20 40
Meldestelle  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 52 06/2 04 30
Bannewitzer Abwasserbetrieb  . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 52 06/2 04 13
Mo 09:00-12:00 Uhr
Di 09:00-12:00 Uhr, 13:00-18:00 Uhr
Do 09:00-12:00 Uhr, 13:00-16:00 Uhr
Fr 09:00-12:00 Uhr
■ Bürgerhaus Bannewitz, August-Bebel-Straße 1
Bürgerbüro/ Meldestelle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 51/4 09 00 20
Mo 09:00-12:00 Uhr
Di 09:00-12:00 Uhr, 14:00-16:00 Uhr
Do 09:00-12:00 Uhr, 14:00-18:00 Uhr
■ Schiedsstelle Bürgerhaus
Jeden 1. Dienstag im Monat  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .18:00-19:00 Uhr
■ Sprechzeiten des Bürgermeisters
Nach vorheriger Vereinbarung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 03 52 06/20 40
Di Possendorf 09:00-12:00, 14:00-18:00 Uhr
Do Bannewitz 14:00-18:00 Uhr
■ Büchereien 
Bürgerhaus Bannewitz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 51/4 09 00 29
August-Bebel-Straße 1
Seit 10.02.14 zusätzlich montags geöffnet bis Ende der 
Sanierungsmaßnahme in Possendorf
Mo 09:00-12:00 Uhr
Di 09:00-12:00 Uhr, 13:00-16:00 Uhr
Do 09:00-12:00 Uhr, 13:00-18:00 Uhr
Grundschule Possendorf
Schulstraße 6
Bleibt vom 01.02.2014 bis zum Ende der Sanierungsmaßnahmen
in der Grundschule geschlossen.
■ Schulen
Grund- und Oberschule „Am Marienschacht“ Bannewitz, Neues Leben 26,
Grundschule, Tel. 03 51/4 01 57 23 | Mittelschule, Tel. 03 51/4 01 57 13 
Grundschule Possendorf, Possendorf, Schulstr. 6,  Tel.  03 52 06/2 15 05
■ Kindertagesstätten
„Kinderland Bannewitz“, Boderitz, Rosenweg 6, Tel. 03 51/4 03 03 62
Bannewitz, Windbergstraße 37 und 39, Tel. 03 51/4 03 02 05
„Windmühle“, Possendorf, Am Bahnhof 1, Tel.  03 52 06/2 14 51
Hänichen, Am Dorfplatz 13, Tel. 03 51/4 72 07 17
„Regenbogen“, Boderitz, Schachtstraße 25b, Tel. 03 51/4 02 98 89
Bannewitz, Gerlinger Straße 8, Tel. 03 51/4 24 74 88
■ Horteinrichtungen
Schulhort der Grundschule Bannewitz, Bannewitz, Neues Leben 28a, 
Tel. 03 51/3 23 88 49
Schulhort der Grundschule Possendorf, Possendorf, Schulstraße 6
Tel. 0151/40218403
■ Wichtige Rufnummern
Polizeistandort Bannewitz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03 51/40 01 60
Polizeistandort Freital  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03 51/64 72 60
Polizeirevier Dippoldiswalde  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03504/63 70
ENSO-Servicetelefon kostenlos  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 08 00/6 68 68 68
ENSO-Servicetelefon kostenlos  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0800/0320010
ENSO-Störungsruf Erdgas  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0351/50178880
ENSO-Störungsruf Strom  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0351/50178881
Störungsruf Wasser  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03 52 02/51 04 21
Straßenbeleuchtung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03 52 06/2 04 43
Friedhof Bannewitz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 01 51/40 21 84 33
Störungsruf Wasser*  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0351/50178882
*Nur für Kunden vom ZVWV Pirna/Sebnitz, Abwasserbetrieb Gottleubatal, Abwasserzweckverband










■ Arztpraxis Dr. S. Preißler
Rippien, Pirnaer Str. 33, Tel:  0351/4720618
ist am 30.05.2014 geschlossen.
■ Dr. med. Jacqeline Wagner
Bannewitz, Carl-Berens-Straße 32, Tel.: 0351/402 7434
Ist in der Zeit vom 02.06. bis 06.06.2014 geschlossen.
■ Zahnarztpraxis Wappler-Hoffmeister
Bannewitz OT Rippien,  Dorfplatz 1,
Ist in der Zeit vom 10.06. bis 14.06.14 geschlossen.
Im Notfall wenden Sie sich bitte an die ZAP Dr. Böhme, Bannewitz,
Winckelmannstr. 19,  Tel.: 0351/4030335.
Fundsachen
Erkennen Sie einen verlorenen Gegenstand wieder, dann melden Sie sich bit-
te im Fundbüro der Gemeinde Bannewitz (Rathaus Possendorf, Schulstraße
6, Tel. 035206/ 204-22). Da es sich hier nur um die zuletzt abgegebenen Fund-
stücke handelt, fragen Sie bitte nach, ob der von Ihnen verlorene Gegenstand
bei uns aufbewahrt wird.
■ Allgemeine Informationen über eine Fundsache: 
Kann die Sache innerhalb der gesetzlichen Aufbewahrungsfrist (6 Mo-
nate ab Anzeigedatum - § 973 BGB) dem Eigentümer nicht wieder
zurückgegeben werden, kann der Finder das Eigentum an der Sache für
sich beanspruchen und vom Fundbüro wieder abholen. Verzichtet der
Finder entweder von vorn herein oder durch Nichtabholung auf das er-
worbene Eigentum, geht das Recht auf die Gemeinde Bannewitz über (§
976 BGB). Sofern die Sache noch gebrauchsfähig ist, kann sie dann
gemäß § 979 BGB versteigert werden. Nicht gebrauchsfähige Gegen-
stände werden vernichtet.
■ Banknote
Carl-Behrens-Straße zwischen Nr. 16 und 18 
13.04.2014 
■ goldener Ohrring 
Spielplatz in Goppeln 
30.04.2014 
■ Pkw-Schlüssel mit Anhänger 
Cunnersdorf Nähe Th.-Müntzer-Straße/Schachtstraße 
29.04.2014 
Schließtag der Gemeindeverwaltung 
Bannewitz im Mai 2014
Wir möchten alle Bürgerinnen und Bürger darauf hinweisen, dass die Ge-
meindeverwaltung Bannewitz einschließlich des Bürgerhauses Banne-





• 02.06./17.06. St. Michaelis-Apotheke,
Freiberger Str. 79, 035209 / 29265
• 03.06./18.06. Grund-Apotheke Freital,
An der Spinnerei 8, 0351 / 6441490
• 04.06./19.06. Bären-Apotheke Freital,
Dresdner Str. 287,0351 / 6494753
• 05.06./20.06. Stadt-Apotheke Freital,
Dresdner Str. 229, 0351 / 641970
• 06.06./21.06. Windberg-Apotheke Freital,
Dresdner Str. 209, 0351 / 6493261
Bannewitz im Internet:
www.bannewitz.de
Anzeigen
Anzeigen
